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Verzeichniss 

der für die orientalische Sammlung in Gotha zu Damask, Jerusalem u. s. 
w. angekauften orientalischen Manuscripte und gedruckten Werke, 


Kunst- und Naturprodukte u. s w. 


T. Orientalische Manuscripte. 


1 Nasa ibn Ibrahim Mitsnavy (*) (sg Air a yarı) 6) A.) Astronomisches 
Werk; 99 Blätter in kl. Fol. 
Dies seltene persische Werk ist schön geschrieben und enthält eine Menge Miniaturge- 
mälde und goldene Verzierungen. Es ist in rothem Korduan gebunden. 


” Mitsnapy, oder nach anderer Aussprache, Matsnavy, Maihnavy, Mesnevy, gehört 
u ’ Y> Y> BES: 


nicht zu dem Namen des Verfassers, sondern es ist der Titel des Buchs. Das 
Wort, welches arabisch ist, bedeutet ‚gereimte Distichen. Die Araber, Perser 


und Türken bedienen sich derselben häufig zu. Schriften didaktischer Gattung. 


Verfassern, welche jenen allgemeinen "Titel führen. S. Herbelots Bibliotheque 
Orientale, Artikel Mathnavi. 


Is Gr u aa! aus En] Be] let alas PARSE) Ne-r-& 5 


Biographie des berühmten Eroberers Timur-Lenk; in Fol. (%) 
(*) Es ist dieses, wie aus dem beygefügten Namen des Verfassers, Schehäb- ed-din 
(4. i. Glänzstern der Religion) Abwl Abbas Achmed Ebn Arab-Schah erhellt, die 
bekannte Lebensbeschreibung Tamerlans, welche Jac. Golius zu Leyden ı6ıa. 


Es giebt daher mehrere Werke verschiedenen Inhalts und von verschiedenen 
2 


blos arabisch, Pierre Vattier zu Paris 1658. in das Französische übersetzt, und 


S. H. Manger zu-Leuwarden 1772. arabisch mit einer lateinischen Uebersetzung 
| in zwey Quartbänden herausgegeben haben. 
5 Lex Log solo Sl 
Daüd’s Tagebuch historischen Inhalts und grösstentheils Damask betreffend; in 4 sehr 


selten. 


en a Te 


(9) DUrEFERN B-PS]] [Or je Br 


Handbuch der allgemeinen Weltgeschichte. Ein schönes Manuscript, welches unter an- 


dern auch die Könige Jemen’s enthält. «8. 
(*) Wörtlich: Annalen der Könige der Erde und der Propheten. 


II 0 N 


Dieser zweite Band eines historischen Werks von Amäd el Kätib enthält nützliche Bey- 


(@) Bee ser) Re 2] ei 


träge zur Geschichte der Kreuzzüge; in Fol. 

(*) Eine ausführliche Nachricht von diesem Werk nebst einer Beurtheilung desselben 
findet man in der Vorrede zu der von Albert Schultens arabisch und lateinisch 
herausgegebenen ‚Geschichte. Saladins von Bohadin Ebn Schedäd (Kita et res ge- 
stae Saladini, Leyden, 1752. fol... Der vollständige Titel, wie ihn Schultens 
angiebt, ist: gwa-s-sl zul os Rena) zus al-falch-al-kussi fil fatch 
-ol-kuc 


Kuss ist der Name eines Mannes, der ‚von alter Zeit her unter den Arabern 


i, d. i. die kussitische Eröffnung über die Eroberung der heiligen Stadt. 
wegen seiner Beredtsamkeit so berühmt ‘war, dass man im Sprüchwort zu sagen 
pflegt: beredier als Kuss. Der Verfasser des gegenwärtigen historischen Werks, 
Emad ed-din, al-Isphahani, al-Kateb, d. i. der Secretair (nämlich, Saladins) 
verwandte besondere Sorgfalt auf den Styl; es ist in jener poetischen Prosa, voll 


von Assonanzen und Wortspielen verfasst, die bey den Arabern für die grösste 


Schönheit der Schreibart gilt. Daher nannte Einad ed-din seine Erzählung eine 
kussilische, d. i. eine solche, die. im Geschmack des Kuss abgefasst ist. Statt 
ee 2] za al-faich-al-kussi, hat Seezen: Ree.a] al al-faich- 
al-kussi, diess wäre: der kussitische Reichthum, oder Ueberfluss der Beredtsam- 
keit. Allein so geht das Wortspiel mit dem in doppeltem Sinne gebrauchten 
ul al-fatch verlohren. Zuerst nimmt es. der Verf. in der Bedeutung von 
Eröffnung, d. i. Bekanntmachung, Erzählung,. und gleich darauf in ‚der Bedeu- 
tung von Eroberung. Unter dem von Schultens angeführten Titel erwähnt dieses 
Werks auch .Herbelot unter Cateb. Die Assonanz zwischen den beyden Adjecti- 
ven za al-kussi, und a! al-kudsi, kann Niemanden entgehen. 
Das erstere heisst, wie bemerkt worden ist, kussitisch; das zweyte, kudsitisch, 
ist das Adjectiv von al-Kuds, das Heiligthum, womit die Araber jetzt noch die 
Stadt Jerusalem bezeichnen. Da Emad ed-din, als Saladins Secretair, diesem 
berühmten Regenten und Feldherrn stets zur Seite war; so konnte er, von des- 


sen Leben und Thaten natürlich Vieles genauer und richtiger erzählen, als andere 


(ie) 
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& 

Geschichtschreiber. Ein paar Abschnitte aus ‘diesem Werk hat Schultens als An- 

hang zu der Bohadinschen Geschichte Saladins arabisch, mit einer lateinischen 
Uebersetzung und gelehrten Anmerkungen, abdrucken lassen. 

har at Fe) 9) ge a9! BO 3 De] Sole Fa 

Beytrag zur Geschichte der Chaliphen vom Schech Mahhmüd el Ainy.. fol. 

(%) Wörtlich: Annalen der Vorfälle der Jahrhunderte im Ferlauf der Tage und Monate: 

1) gt uses Open wen} as” 

Kauäkeb el Mlük wa Mauükeb el Türk; in fl. — Kleine Erzählungen und trefl- 
liche historische und geographische Nachrichten. Der erste Band fehlt. Dieser 
zweite ist 588 Seiten ‚stark. 

(*) Gestirne der Könige, und Schaaren der Türken. 

0) gm 

Tarich el Messatidy; zweiter Band. in fü. — Ein historisches Werk‘, nützlich zur 
Geschichte des Chaliphät’s, von Cyrene u. s. w. 

(*) Ohne Zweifel das schätzbare historisch-kosmographische Werk des Massudi, wel- 
ches er Goldene Fluren und Minen edler Steine betitelt hat. De Guignes der 
ältere hat in den Notices et Extraits des Mss. de la Bibliotheque du Roi T. 1. 
(Paris 1787. 4.) S. ı— 67. ausführliche Nachricht von diesem Werk, und auch 
Auszüge aus demselben gegeben. 

a! Be] Ga a] [Or 
a) Gedichte von Schech Mohhy eddin el Araby. kl. 4. incomplett. 
6) Etliche andere arabische Gedichte. 

Se vd Br] 

El Sziekerdän (*) Pibn Haädscheleh. 4. Geschichte der Chaliphen (*). 

(*) Die Zuckerdose. 

(*) Dieses Werk enthält bey weitem mehr als eine Geschichte der Chalifen. Den 
sehr mannigfaltigen Inhalt desselben sehe man bey Herbelot unter dem Artikel 
Succardan. Vergl. Ol. Celsii Catal. Bibl. Sparvenfeld. p. 51., und Repertor. 
für bibl. u. morgenl. Literat. "Th. II. S. 271. 


Vermischte Sammlung von arabischen Gedichten; quer-duodez. 
re u EEE ern) © „5 „Luis 
Geschichte des Chaliphät’s.  (**) 4. 
@) Diess Wort muss A ]] heissen: Annalen .des Islams von Dhahabı. 
(*) Herbelot führt. ein Tarikh.al- Dhahabi an, welches auch Tarikh al - Eslam 


1% 
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(Histoire de Musulmanisme) heisse. Das von Seezen angeführte ist ohne 
Zweifel nur einer der vielen Auszüge aus dem grösseren Werk, welches aus 
zwölf Bänden besteht. 
gu! & 3 o- iuublLil 
a) Von Abu el Kässim el Sehäthaby. 4. 
DE) bs-Jt Br? -  ] 4. 
o %) a - Say! 4, 
& Soll wahrscheinlich heissen 3.3: die Abhandlung des Schatebi über das Le- 
i sen der ersten Sure des Korän’s. 
C*) Die Abhandlung des Rabi über die Schreibkunst. 
(**) Die Abhandlung des Dscheseri über die richtige Pronunciation (beym Lesen 
des Korän’s). S. Herbelot Artikel Gezeri. 
ee ae Me] Re. | dr a > vLir 
Ein astronomisches Werk vonı Schech Ahhmed el Kalkeschindy. 4. 
u & su Se rn] AD u ae zul je 
! ae] Aw ol 
Ein seltenes medicinisches Werk in Tabellen; vom Schech Abu Szäjid Ibrahim el Mög- 
greby. 4. 
© Hülfsbuch sich selbst von allen schweren «Krankheiten zu heilen. 
lass bo ie 3 Is Lie Urs 
a) Die Kunst des Bogenschiessens von Szleimän ibn Chalil ibn Szleimän al Medäuu. 
b) Eine andere arabische Abhandlung. 4. 
&) u u ef Bere genen) var! LS 
Ein astronomisches Werk, welches grösstentheils aus Tabellen besteht, die mit ungemei- 
ner Niedlichkeit und Genauigkeit geschrieben sind; nebst etlichen mathematischen 
Figuren; in 4 — Die Folge der Blätter muss vor dem Einbinden genau unter- 
sucht werden. 
(%) Die duftende Flur, oder Erklärung der Tafeln des Ebn Schather. Herbelot 
sagt unter dem Artikel Schather: „Alacddin Ali Ben Ibrahim porte le titre 


d’Ebn Schather al Monagem (des Astronomen). C’%toit un grand Astronome, 
'8 8 


qui a fait plusieurs ouvrages d’Astronomie, qui ne sont pas venus jusques &' nous.“ 
6) Re] a4? 93 Au ala I HT Ans „Lıs 
Sittenspiegel für Regenten von Abu Hämid Mohammed ibn Mohammed al Gasäly. 4. 


(&*) Es ist dieses dasselbe Werk, dessen Herbelot unter Gazali erwähnt: „Le Tarikh 


- AN 
fo) I) 
Monthekeb, livre Turc, cite dans Phistoire de Caiumarath un livre de Gazali in- s y 


titule Nasihat al-molouk, Conseils donnez aux Roys et aux Princes.“ 


19 Etliche kleine arabische Erzählungen; gr. 8. | 
20 a) Eine arabische juristische Abhandlung über die Erbschaftstheilung, wobey man sich der ih 
Astrologie zu bedienen scheint. Mit einer Zeichnung. incomplett; in 8. 4 
DIS, N Ko es NT rm ee a! 4 

Eine astronomische Abhandlung in Versen von Abi Aly Nedschl Abi Hossein el Szüphy. 8 } 


21 ee) a] ang] NN) ER ar] Suse! Sg > a 
7] Le Nas was el Aal 3 Muay ya 
Astronomische Abhandlung über Klimate, über die Himmelsgegend, wohin die Moham- 1 


medaner beym Gebet ihr Gesicht wenden müssen, Anweisung, die Zeit zu finden 


u. s. w. von Schech Mahübb eddin ibn Mohammed ibn Ahhmed el Schahtr b’ibn | 
el Kottär. kl. 4. 
22 Etliche arabische astronomische Tabellen. kl. 4. ä 
> 
23 


Ein astrologisch-theologisch-mystisches Werk in arabischer Sprache mit vielen nichtarabi- 
schen Karakieren. Von Scheich Szinny eddin Ibrahtm. kl. 4. 

24 Eine arabische astronomische Abhandlung. 4. 

25 Biographien von arabischen Gelehrten. Ein schönes Manuseript in 4. 

26 Gouh, EI 

Eine vermischte Sammlung von arabischen und persischen Gedichten, Erzählungen, hi- 

storischen Notizen u. s. w. 
ed N et a et yLir 


Ein interessantes historisches Werk, welches die Geschichte der Levante von 773 bis 


v 
S 


Set 


805 nach der mohammedan. Zeitrechnung enthält. Von Ahhmed ibn Aly ibn Mo- 
hammed ibn Hädschar el Askaläny (*); in Folio. 
(*) Herbelot sagt unter dem Artikel Ascalan unter andern: „I y a en plusieurs 
Auteurs natifs de cette ville, qui ont port& le surnom d’Ascalani. Le plus ce- 
lebre d’entreux est Ben Hagiar, qui mourut Yan de l’Hegire 852. Il a compos& 
plusieurs ouyrages sur la Religion Mohametane, et une histoire des Mamlucs en 
deux volumes depuis Pan 773. jusqu’en Pan 849. de P’Hegire, c’est-a-dire depuis 
| Pannee de J. C. 1371. jusqw’& celle de 1445. Elle commence au regne de Ma- 
lek-al-Aschräf, et finit & celui de Giakmäk.“ 
28 Isypal yall Ss ul) LET Go „Las 5 LEN ie „Luis 


Geschichte von Damask von Dscheläl eddin el Bösrauy. 4. 


[ 


oo 
[S} 
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imlb ys auto el Ss and KUN aa ae! HL 
Moral- und Sittenspiegel für Fürsten von Imam Mohammed ibn 'Thölhat. Ein schönes 
ungemein deutliches Manuseript mit vergoldetem Titelblatt. Fol. 
im ra Io ulüs lass gluräle EN Si y wis” 
use un>lLo a] A190 (3 LS en a] 
varlas u aslön au Ge Lo 24,3 gu sl LuSt 
Blu Yard. as) Sim ar, -5 al out oA 
ON LT elf ge gN as” LIT ao JS 
Diese sehr seltene Erdbeschreibung ist von Kaswiny, dem berühmten Verfasser der be- 
kannten Physik und Naturgeschichte, wovon ein prachtvolles Exemplar in der 
oriental. Sammlung in Gotha vorhanden ist. — Mit etlichen Zeichnungen. 170 
Blätter in kl. Fol. 
© D.i. „Merkwürdigkeiten der Länder und Geschichten der Menschen, enthalten« 
eine Einleitung und die sieben Clima’s, von Scheich Zacharja, Mohammeds Sohn 
dem Kazwiner, Verfassern der Wunder der Schöpfung, worinne er gesammel 
hat, was er von den Rigenthümlichkeiten der Länder kennen gelernt, gehört und 
gesehen hat. Verfasst im Jahr 674 [1275. christl. Zeitrechn.], wach der Zinthäl- 
lung der Bücher- und Wissenschafts-Kunde“ (dem bekannten literarischen 
Werk des Hadschi Chalfa). Dieses geographisch-historische Werk des Kaz- 
wini erwähnen Herbelot unter Cazwin und unter Athar, Casiri in der Biblioth. 
4Jrab. Hisp. T. IL. p. 5., und Silvester de Sacy in der Chrestomathie Arabe, 

T. IH. -p.' 504. 
Gral pe al [SUPER gu ee) je! ee] Kon 

N! Asumass uch Sa! Jod! 

Reisebeschreibung des Schech’s Ibrahim ibn es Schech Abd er Rahhmän el Chejäry von 
Kahira, von Medine nach Damask und Konstantinopel, und von dort zurück nach 
Damask, Jerusalem und Kahira. Ein ungemein reichhaltiges Werk eines vorzügli- 
chen arabischen Gelehrten. Das Manuscript ist sehr gut erhalten. 4. 

«) Eine arabische astronomische Abhandlung. 4. 

b) Eine dito über den Stand der Planeten u. s. f£ von Abd Allah el Kerchy. 

ira ueN 55 Ku al ln 

Eine astronomische AbhandInng vom Quadrant u. s. w. vom Schech Bedr eddin Mo- 
hammed Szebbat el Märdiny. 

d) Eine astron. Abhandlung vom Schech Abu el Abäs Ahhmed el Meschdy. 


oı 


© 


| 


e) Eine astronomische Abhandlung‘ mit sphärischen Figuren. 
f) Eine astronomische Abhandlung über die Zodiakalzeichen u. s. f. von Schech Behä ed. 


din Mohämmed el Aamly; mit. astronom. Zeichnungen. 


|8) Eine astron. Abhandl. von Bedr eddin: el Märdiny. 


h) use m® re Eu las! SU no Wr Kuss 
(6) y Il 0 ren] gl go cn 
Diese Abhandlung enthält Biographien. 
(©) „Auswahl aus der Chronik des Isam,. enthaltend Lebensbeschreibungen berühmter 
Zeitgenossen des Verfassers. * 
) Ole 5 Un 
Eine unvollständige Abhandlung über die Arithmetik. 
k) Anleitung zum Gebrauch des Astrolab’s. 
)) Noch eine kleine astronom. Abhandlung in türkischer Sprache. 
wo les geist Saas ulm (le last Luis” 
=> =! gl Aal 
Ueber ein kleines historisches Werk in Versen und in Prose von Schehäb addin Ahh- 
med ibn Abi Hädscheldh (*); in 4. 

(*%) Das Richtigere giebt Herbelot unter Thari ala’l Succardan: „Titre d’une Aug- 
mentation sur Pouyrage intitulö Sukkardan, qui a pour auteur Ben Abi Haglah, 
qui la compos& & la louange de Malek al-Nasser.“ WVergl. oben No. ı0. 

ee es 3 als, 


Allgemeine Weltgeschichte von Karmäny. Dies fürtreffliche seltene Werk enthält am 


Ende zugleich eine Geographie, ‘worinn alle merkwürdige Berge, Meere, Flüsse, 
Quellen und Ortschaften in alphabetischer Ordnung beschrieben werden; in Folio. 
Euklides Geometrie, in Folio. Es scheint die mediceische Ausgabe zu seyn. Vorne fehl- 
ten etliche Blätter, die geschrieben sind. ‘Eigentlich gehört dies Werk, weil es ge- 
druckt ist, zu der folgenden Abtheilung. 
Eine arabische Abhandlung über die Musik mit einem Gedicht über den nämlichen Ge- 
“ genstand. 4. Sehr selten! 
ge! Kun) mu ee un 
Ueber die Musik, besonders Vocalmusik,- von dem Kadıy-Derwisch Asker el Häleby. 4. 
Sehr selten. 
ad) () ‚anal ra DE BR! Ki 


Von Täha eddin es Schämy. 4. 


| 
DB 
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N) at N Lu lee 
Gedichte. - ® 
co () ER En Pa) BJ) elle a] Anm 2 ol! 
y() no Ss se N] = 
Gedicht. 
&) „Geschenk dargebracht auf Achmeds ausgebreitetem Teppich. * 
Ce) „Ueber die Bedeutungen der Namen Gottes. * 
(*%*) „Antworten auf Fragen des Scheich Emad ed-din aus Waseth. * 
( „Worte an Davids Grab.“ 
e) ©) nn Se a a) mt yeH! 
Ein medicinisches Werk von Seir eddin Abu el Phadil el Aräky. 


(*) „Gesetzmässige Anweisung zum rechten Verhalten, von Eraki. “ 
N & vlamist R Ze ses Lo uh->I1 Pe 
ir Abmahnung der Brüder von dem was Armuth und Vergessenheit bewirkt.“ 
DO ) men o- song! m 
Von Szarädsch eddin Abu Hafs Omar ibn Asmän u. s. w. 
(9 „Rosen in den Falten des Kleides zerstreut.“ Casiri führt in der Biblioth. Arab. 
Hisp. T. I. p. 551. ein Carmen de medicinae regulis des Seradsch eddin Abu 
Hafs an. 
Ko Sn Zr Zen frau) 
& „Die dritte Zusammenkunft (Unterhaltung) bey der Ankunft Coder: über die An- 


kunft) der Pilgrime.* 


59 la) REN] a Ps] ie 


Ueber die Pyramiden in Aegypten von Schech Dscheläl eddin Abu el Phadil Abd er 
Rahhman ibn es Scheb Kamäl eddin as Szoiüthy. 4. ©) 


€ Die hier angeführte Schrift eines der schätzbarsten und berühmtesten arabischen 
Schriftstellers wird weder von Herbelot, noch von Casiri, noch von Köhler (in 


den Nachrichten von einigen arab. Schriftstellern im Repertor. für bibl. u. orien- 
tal. Literat. Th. I. S. 78. sqg.) erwähnt. ’ 
4) © Ar au SAN as Km Bam Kun. 
(#) „Auslegung (wahrscheinlich des Gedichts) der Frau Nafiısath, deren theuere Gra- 
besstätte der Höchste heiligen wolle!“ 
) Lg-ir Is Le-sla-31 5009 nee Fa Rt Luis 


Beytrag zur Geschichte von Damask, ihrer 'Thore und ihres Schlosses. Sehr selten. 


% 2) = & ß Be ° ie 
939 he- stm 6] Pal) 3 ur Mal: a 5 
Zur Geschichte von Damask. Selten. 
(*) „Auszug aus der Chronik des Ebn Essaker.“ Herbelot führt unter diesem: Arti- 
kel einen aus Damask gebürtigen Abwl Cassem Ebn Essaker an, der im J. 571- 
der Hedschra starb, und erwähnt zwey geographische Schriften von ihm. 
e) Lalis yo 9 Laaslug gun 4 Ko KA > fa u Ser) 
Zur Geschichte von Damask, besonders über die hohen Schulen, die kleinen Moscheen 


und die Gebäude der Stadt. — Selten. 


PO pm a wirt al So tu 8:5 
Von Dschemäl eddin Abu el Mahhäszan Jüszef ibn Bedr eddin Hassan ibn Ahhmed ibn 


Ahhmed ibn Abd el Hädy el Möskdaszy. 


& „Nächtliche Unterhaltung (bestehend) in Erzählung der Geschichte Medschnun’s 
vom Stamme der Ameriten.‘“ 


Leila, ein von mehreren Persischen und Arabischen Romanen -Dichtern behan- 
delter Stoff. 
g) Ein kleines arabisches Gedicht. 
Pr , % s “, y 3 -° 
1) 9) eg 5 Same 5 a u. yoles 9 sl ala = 
Verse von Ibn Hadschr el Askalany. 


Die Liebesgeschichte des Medschnun und der 


(%) Sammlung von Gedichten, Erzählungen und Curiositäten, unterhaltend für den Zu- 
“ hörer, und. Merkwürdigkeiten für Wissbegierige.“ 
5) u Sion uns su ys fe j ud 
& fa Su URL] Ya) 5) 
@) „Die sieben und zwanzigste Unterhaltung aus dem Buche: Flur der Einsichtsvol- 


len, und Ergötzung der Zuhörer.“ 


a). 502fe der te Ile er ) us z pl wur 
Vom Schech Abu Mohammed Mekky ibn Abu Thäleb el Mokry. 4. 
(%) „Grammatikalische Bemerkungen über einige Arabische Partikeln. “ 
DO) ls a) er re] z pi JS 
& „Commentar über die Isagoge des Hhesam Katebi.* 
)H id Bla) La zul 5 en 
&) „Abhandlung über Redensarten der Traditionen, von Hhafeth aus Sevilla.“ 
ya 3 Ko bir z pa 
Ueber den Styl; von Dschemäl eddin Abu Abdallah Jüszef ibn Mohammed el Näh 


hauwy. 
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Eine medieinische Abhandlung. 


e) *) gast Tip 3 SD 
Scheint eine Anatomie zu seyn. 
(*) „Anatomie in Versen.“ 
ff) 585 N ats Las 
Von Dschemäl eddin el Koräny. 
(*) Eine Einleitung oder Vorrede zu einem Buche, dessen Titel oder Inhalt sich aus 
dem beygefügten vieldeutigen Adjectiv nicht bestimmen lässt. 


2) N) [BEN ]} Voyat3 rn ne RE Di; &- Las 


(*) „Aphorismen für. Aerzte.“ 
N) UN 5 Bee Saure E32 
Von Abu el Chabrischaid (?) 
(*) „Die herrliche Flur (bestehend) in Lehren und witzigen Einfällen.“ 
N ed N! 
3) 6) Lea, asmıo Sf Ja „3 yalzıo 
(*) „Ueber die Vorzüge der Bekenner der Mohammedanischen Religion und des Ge- 
bets.* Statt des ersten Wortes, welches ohne Zweifel verschrieben ist, da es 
keinen Sinn giebt, ist vielleicht zu lesen ums, Unterhaltung. 
BER en er 
Ein historisches Werk in Versen von Szeid Mohammed ibn el Marhhüm es Szeid Miis- 
tapha ibn es Szeid Jünas; in 4. 
„Stu a! FR Des 
Zweiter Theil von der Geschichte der Chaliphen von Ibn Aszäker; unvollständig; in 4. 
9) ays A 
Beytrag zur Religionsgeschichte der Mohammedaner. 4. 
(%) „Tugenden der Heiligen.“ 
er a a) Fe EN) a2 Ca 
Ein sehr seltenes Werk über den Beyschlaf, welches ungemein obscöne Erzählungen mit 
eingestreuten Gedichten enthält. 4. 
rin A pol) AS au ya Io Alıihe Aus 
ae ler gu> al 9 


Vermischte Sammlung von Erzählungen, Gedichten, Aufsätze über die mündlichen Ge- 


seize Mohammed’s, über die Einheit Gottes u. s. £ Ein Aufsatz hat folgenden 


46 


47 


48 


49 


ır 
Titel: ® za rss JS a! za wLis Vom 
Sein eddin Ahhmed ibn Athäf ibn Aluän el Taläby el Jemeny. 
() „Heilmittel für alle verwundete Herzen.“ 
Ben B |] Ren] Que Fe was a! nen] Sivo (0 a2, 
Reise des Schech’s Abd el Ganny el Näbluszy von Damask nach Jerusalem. Diese un- 
gemein seltene Reisebeschreibung eines der grössten und berühmtesten arabischen 
Schriftsteller ist 522 Seiten in 4. stark. Das Exemplar ist schlecht geschrieben. 
hi Aue geil Ss as Kuls last 
Eine Sammlung von launigten kleinen Gedichten, Erzählungen u. s. w. grösstentheils 
über den Wein; auch über ‘den Nil, merkwürdige Oerter, Gewächse u. dergl. 
findet man viele Gedichtgen darin; in 4. 
Fragmente von einem schr seltenen und interessanten arabischen Werke über den Land- 
bau. kl. 4. 
Js. el Indschil. Das Evangelium. Sehr klein und schön geschrieben in 16. 
Ein lateinisch-arabisches Wörterbuch; die arabischen Wörter sind mit lateinischen Buch- 
staben wahrscheinlich von einem Franzosen geschrieben. Dies Werkgen ist wegen 
der Aussprache des Arabischen für einen Europäer nützlich. kl. 4. 
Fragment von einem französisch-arabischen Wörterbuch; auch hier ist das Arabische mit 
lateinischen Leitern geschrieben. - 8. 
Eine kleine arabische Piece mit lateinischen Buchstaben geschrieben. 4. 
Ein arabisches Werk über Astronomie judiciaire. 4. 
8. @) Eu] r- [0 [EWELN] El Jul JS stm St op 
(%) „Darreichung von Geschenken für jeden Bittenden, yon Achmed Ben Omar al- 
Hariri. “ 
Ein altes arahisches Manuscript theologischen Inhalts. 4. 
Commentar über das Evangelium Matthaei in arabischer und lateinischer Sprache ; von 
dem Kapuziner Baribius, 2 Bände in 4. Das Arabische ungemein schön geschrieben. 
Dictionnaire turque-francois commence le 24. Oct. 1672. et achev& le ıg. Febr. 1678. par 
Mer° les envoyes de Sa Majeste tres-chretienne pour apprendre les langues du Levant. 
Folio. (Vorne stehen auch die Titel der hohen Staatsbedienten z. B. des Grosswes- 
sir u. and.) 
GI te Wie 83 Js 0 0-58 el, Sr 


Französisch-arabisches und arabisch-französisches Wörterbuch. Das Arabische ist mit 


12 
lateinischen Buchstaben sehr deutlich und. schön geschrieben. Dies Werk ist für 
einen Anfänger und für einen Europäer, der keine Gelegenheit hat, mit Arabern 


zu sprechen, wegen der Aussprache ungemein nützlich. _Voran stehet auch eine 


Anweisung in arabischer und französischer Sprache für katholische Missionarien zu 
beichten, die für den Denker sehr merkwürdig und interessant ist; in 4. 


Kleines arabisches Gedicht auf die Geburt eines Kindes. 2 


59 

60 |Pentateuch, arabisch mit samaritanischen Ueberschriften; dies, obgleich incomplette Ma- 

nuscript, scheint interessant zu seyn; kl. fol. 

6 ser Jhd an See gs Ws! Vers 
8 Pa Wer Na) N! Sc 

(*%) „Der vollkommene Mensch in der Kenntniss der letzten und ersten Dinge, von 


Abdol-Kerim al-Dschili.“ Herbelot: „Gili, Surnom. de Cothbeddin Abdalke- 


rim Ben Abi, Saleh, qui porte encore le sumom d’al-Sofi,  parce quil a ete un 


des chefs de Fordre des Sofis. _ I est auteur du livre intitule Ensan al- Kamel, 


Y’homme parfait.“ Und unter dem Titel dieses Buches: „Ensan al-Kamel, 


P’homme parfait, titre d’un livre de spiritualit& compose par un celebre Sofi ou 


Devot, nomme& Abdalkerim al-Gili. Cet ouyrage contient 65 chapitres, et se 


trouve dans la Bibliotheque du Roy.“ 


62 0). ©) Pan IN ME Ense Fre 


(*) „Traumauslegungen, von dem Imäm Kotaibi.“ 
5 Iya N AN ap 3 Ja 
(%) „Abhandlung über die Declamatoren des Koran’s.“ 
rd N) ae IN set Kuss las 


64 
Be N us! 
Ein medicinisches Werk von Ibrahim el Kaljuby. 
(*) „Freundschaftliche Erinnerung über den Tadel des Gewinnstes durch die Arzney- 
kunst.“ 
65 Jar ELBE NE ERTOT a ya Slal vs 


4) Bun gr hm u si 
Ein historisches Werk von Abi Mohammed Abd allah. 
(*) Das bekannte historische Werk des Ibn Koteibah, vornämlich für die Geschichte 
der Araber vor Mohammed und die drey ersten Jahrhunderte der arabischen 
Herrschaft nach Mohammed wichtig. $S. Köhlers Nachrichten von einigen arabi- 


schen Geschichtschreibern im Repertor. für bibl. u. morgenl. Literat. Th.I. S. 67. 


66 


67 


39 


ae] vr ea Gas Sms Ka cd RT a ir 
(*) u ee en]) [RERNETN | 
Geschichte Joseph’s in Egypten; ein historischer Roman mit eingestreuten Gedichten; in 4. 

(*) „Kessat Joussouf alaihi assalam zahar alkemam u kenaan [otass'e r‘ ie]; re 
Titre de Phistoire du Patriarche Joseph, la fleur des fleurs, ou la fleür de la 
terre de Canaan.“ Herbelot. 

a) Burma igSg Kos mis, Koma st es a, N 
in Folio. (*) ers), 3 Era Wa2E7 Lg. N EFRE ER Ba te 

(*%) Ueber Geometrie. 

db) Wa wle-sl dl 0 sn! us Bogen 
Ueber Musik. 
Or) Lo VID f) LWuoJl alt Jen [Se] REN) [6”-] N en) lu 

(*) Ueber die Gestalt der Erde und die Klimata. 

20 SUEN Yo Wed gs 
& Moral und Ethik. 5 
Di Ka EN et N 
SKAr—Ls Le, Jets vr 0 Lessl..cig Lg-Lo09-09 Leslualo 
9 cs wfeal ol Tue) 
(€ Dialektik. 
f) Pie neunte Abhandlung von eben demselben. 
8) Del; Bong] olasols ap! [0 Js! wall [BER] Sal SL, ve) 
9 GI le u al 

(*) Ueber den ersten 'T'heil des Organons des Aristoteles, &doayoyı) genannt. 

20 Apr ENT Tre ES 

&) Ueber den Theil des Organons, der zep? zatnyoglag betitelt ist. 

) N) ae 8 
©) Io? Epunvetog. 


k) sllı, = a ddl en | [On ) m sata a, 


u ) 


[@' BER 2S N Ein wenig unvollständig. 
&) "dvarvrum). 
Diese sehr interessanten philosophischen Abhandlungen der Achuin es Szofla (%) fangen 
mit der vierten an und gehen bis zur dreyzehnten. Im Anfange fehlen also’ drey; 
ob auch am Ende etliche? ist mir unbewusst. in Fol. 


(@) „Ekhuan al-Safa, les freres, ou les amis sinceres.. My a un livre de gtande 


A 


14 


68 


69 


70 


7ı 
72 


reputation parmi les Arabes intitule Ressail Ekhuan al-Safa, cest-A-dire, les 
lettres des amis sinceres. ‘ Elles sont au nombre de cinquante sur toutes les ma- 
tieres de la Philosophie, et sur plusieurs traitez de la "Theologie Musulmanne. 
L’auteur ou les auteurs de ces letires sont demeurez inconnues.“. Herbelot. 
a) im en) AI N er ee 

Vom Schech Abu Abdallah ibn el Araby. kl. 4. 

(%) „Ueber den Abfall von der wahren Religion. “ 

yo) us gusIt lu 

Vom Schech Mohammed ibn Aly ibn Mohammed ibn el Araby. 

(&) „Strahlen die den Horizont erleuchten.“ Wahrscheinlich über mystische Theolo- 
gie, über welche derselbe Verfasser mehrere Bücher verfasst hat; s. Herbelot 
unter Arabi. - 

20) Ball ne af Be ns by NT un a LS 
Vom Schech Möhhy eddin ibn el Araby. 
(%) Ueber die Unterwerfung der Glaubigen unter die Religionsgesetze. 
d) Noch etliche andere kleine Aufsätze. 
J—} [6° SR au I a! sa! [Sen od! ec 3 „is 
ad SEES 0] > ee rl 
Geschichte und Lebensbeschreibungen von Gelehrten; von Imam Schems eddin Abu el 
Abäs Ahhmed ibn Mohammed ibn Ibrahim ibn Abi Beckr ibn Chalkän el Erbaly &). 
ı" Band in Folio. Dieser Theil geht von Abu Mohammed bis Abu Omar. 

& Eine ausführliche Notiz von diesem berühmten und schätzbaren Werk giebt B. F. 

Tydeman Conspectus operis Ibn Chalicani de vitis illustrium virorum. Lugd. Ba- 


tavor. 1809. 4. 
Eine interessante Sammlung von arabischen Originalbriefen von Gelehrten, Kaufleuten, 
Handwerkern u. s. w. 


Eine Sure aus dem Korän. 4. 

>» EN N ri et ale ls Se, 
OT a er: JE: S Y 
Ws As > al; Lo u) ul) ässast Gb 

Reise des osmanischen Gesandien Mohammed Efendy von Konstantinopel nach Paris; 
ıo Seiten in 4. (der Anhang; das Uebrige fehlt.) 

u! te Spa ren ulm! a4 &unl3 


Astronomische Tabellen von dem Pfarrer Hanna von. Halep. 28 S.. in 4. Mit Kar- 


schuny-Schrift sehr schön geschrieben und sehr selten. 


74 


15 

Syrisch-arabisches Wörterbuch. Das Syrische ist mit Estrangelo-Schrift sehr schön und 

deutlich geschrieben. Ein starker Band in kl. 4. — Seines Alters wegen schr merkwürdig. 
N ee ed ASI Su 

Sziret el Iskender von Schech Ibrahtm ibn Maffaradsch el Szüry. Ein abentheuerlicher 
historischer Roman, wobey die Geschichte Alexander des Grossen zum Grunde 
liegt {%). g Bände in 8. und ı Band in 4. 

(*%) Herbelot erwähnt dieses Werk unter Aboulfarage Souwri, und unter Sairat al 
Malek Askandar. 

Meddäjehh zum. Hymnen zur Ehre der Heiligen, des Messias u. s. w. in lang 8. 

Eine kleine italiänisch-türkische Sprachlehre, nebst Wörterbuch. 8. 

Sammlung von Gedichten in türkischer Sprache, nebst einer Anleitung arabische Briefe zu 
schreiben. 8. 

Vermischte Sammlung von kleinen arabischen Gedichten, versificirten Sentenzen und Ein- 
fällen. Schönes Manuscript in gr. 8. 

Eine arabische Erzählung; incomplett. 4. 

Vermischte Sammlung von arabischen kleinen Gedichten, Alephihje, Mauäl. 8. 

Eine kleine lustige arabische Erzähtung von einem Kady und einem Räuber. 8. 

Legenden von christlichen Heiligen, nebst einer interessanten Sammlung von 170 morali- 
schen Sentenzen und Maximen. Arab. in 4 — Letztere sind selten. 

Ktäb el Agäny von Abi el Phärradsch el Ispahäny; ı401ı Seiten kleiner Schrift in kl. 
Folio. — Ein ungemein schönes, seltenes und wichtiges Manuscript, welches nach 
der Versicherung des Verfassers den Geist aus den Schriften einer ganzen grossen 
Bibliothek enthält und auf dessen Ausarbeitung er sein ganzes Vermögen verwen- 
dete. Diese fürstliche Sammlung enthält ausser kleinen prosaischen Aufsätzen viele 
Tausend kleiner Gedichte. & 

(@) Herbelot unter Aboulfarage al-Esfahani: „Cet auteur eomposa un liyre de 
chansons Arabiques "intitul&E Ketab al agani, qwil presenta A Seif ed-doulat, 
Sultan de la maison le Hamadan. Ce Prince le recompensa de mille dinars, ou 
ecus d’or, ce qui m’empcha pas qui] ne tombät dans une egtr&me pauyrete, la- 
quelle jointe & une paralysie qui luy survint, il fut contraint de vendre ses ou- 
vrages a Schekiki. Ce personnage les porta en Espagne au Khalife Mostanser 
fils de Nasser, c’est ce qui les a rendu fort rares, et qu’on ne les trouve encore 


aujourd’huy qu’en ce pays-la, au rapport d’Ebn al-Kadim.“ 


il 
[£ 
J 
} 16 
\i 85 


86 


87 


[1 


[>7) 


ı1 
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u] Aa gi! Pa) 5 
Ein treffliches historisches Werk von Schech Ahhmed el Möckry, welches unter andern 
auch die Geschichte Andalusiens u. s. w. enthält. Das Manuscript ist 1500 Seiten 
kl. Schrift in gr. 4. stark und schön. 
Einige hundert-arabische Originalbriefe von Kaufleuten, Handwerkern, Fabrikanten, Geist- 
lichen, Bauern u. s. w. 


Ein Fragment von einem äusserst seltenen arabischen Manuscript über Taschenspieler- 


künste. 4. 


II. Orientalische gedruckte Werke. 


Ja WLÄS”. Das Evangelium. Gedruckt im Kloster Mar Juhanna es Schodir 
auf Kesruän 1776. fol. 
(*) aid ah WAS”; ebendaselbst, 1797. 4. 
(*) Blumenlese. 
& Fr! wi] Ze! WLILS”; ebendaselbst, 1768. 4. 
(*) Unterricht in der christlichen Lehre. 
ale I! LS”. Die Episteln; ebendaselbst, 1792. 4. 
& ln! WLLS°; ebendaselbst, 1787. 8. 
©, (Erbauungs-) Stunden. 
(a) ee] z Vans WLXS”; ebendaselbst, 1802. 8. 
@&) Erklärung der christlichen Lehre. 
& on] Ser, ebendaselbst, 1764. 8. 
(*) Beweis. (für die Wahrheit der christl. Religion): 
0) N Sr so! Lö; ebendaselbst, 1804. 8. 
© Anweisung zur Zufriedenheit. 


Dictionarium armeno-latinum. Lutetiae Par. 1655. kl. Fol. 


Andreae du Ryer rudimenta grammatices linguae tureicae; edit. 2. Lutet. Par. 1655. kl. A. 


T'homae Erpenii historia Iosephi Patriarchae ex Alcorano fidelissime descripta et ad ver- 
bum in latinum versa, ac necessarüs notis explicata. 4. 


Antitheses fidei. Latine et arabiee. Romae ı658. 4. 


x 
© 


24 


w 
a 


17 


ru. Isagoge, id. est, breve introductorium arabicum in scientiam Logices cum 


versione latina ac theses sanctae fidei, Fr. Thomae Novariens Romae ı625. 4. 


Compendiosa legis explanatio omnibus christianis seitu necessaria malabarico idiomate. Ro- 


mae 1772. 8 

Thomae Obicini grammatica Arabica Agrumia appellata Romae 1651. kl. 8. 

Abrahami Ecchellensis Iinguae Syriacae sive Chaldaicae perbrevis institutio ad eiusdem na- 
tionis studiosos adolescentes. Romae 1628. 12. 

Die vier Evangelisten; arabisch und lateinisch, mit vielen Holzschnitten ; fol. 

Chudmet kuddos rittbet el Muärrmy: Gedruckt in dem Maronitenkloster Mär Müsa auf 
dem Drusengebirge 1789: 8. (Syrisch) 


2 in Karschuny gedruckte Gebete; aus der neuen syrischen Druckerey in dem Maroniten- 


kloster Küssheija auf dem Libanon. 

Fabrica linguae arabicae autore Dominico Germano. Romae 1659. fol. 

Plan von Konstantinopel und dem Bosphor; mit griechischer Schrift von dem unglückli- 
chen Griechen Riga; Rojalformat. 

Grammatica linguae Syriacae authore Josepho Acurense Patriarcha Antiocheno e Libano 


Rom 1647. 8 
ouae novae et methodicae institutiones non ad vulgaris duntaxat idiomatis, sed 


Arabicae lin 
etiam ad grammaticae doctrinalis intelligentiam per annotationes in capitum appendi- 
cibus suflixas, accommodatae Authore Antonio ab Aquila. Rom. 1650. 8. 

Dottrina christiana ad uso de’ Fedeli Orientali tradotta d’Italiano in Latino e arabico da 
Vittorio Scialac Accurense e Gabriele Sionita Edenense, Maroniti de Monte Libano; 
ed hora tradotta in Italiano dal Alessio de Todi. Romae 1642. 8 Arabisch und 
lateinisch: 

Georgii Amirae Syri Edenensis e Libano grammatica linguae Chaldaicae sive Syriacae, 
Romae 1596. 4 Selten. 


Drey armenische gedruckte Kalender in 13: 


a 


13 


oe @ mn © 


ıı 


17 
18 


III. Naturprodukte. 


Zwanzig Zederndielen aus dem’ Zederngehölze von Hadet auf dem Libanon; die eine grosse 
von Tripolis abgesandte Kiste ist von einem Theil dieser Dielen gemacht. 

Sammlung von Mineralien und Versteinerungen, welche ich auf dem Libanon und Antili- 
banon machte. 

Pflanzensammlung vom Libanon, Antilibanon und der Küste des mittelländischen Meeres. 

Sammlung von Konchylien und andern Meerprodukten vom Kelbflusse bis Tripolis. 

Zehn Häute von Schlangen, die bey Halep in Syrien gefangen wurden und alle von mir 
beschrieben sind. 

Noch eine dito, ebendaher. 

Lacerta aurata L. ebendaher. 

Lacerta; ebendaher. 

Fussknöchel von einem Schaafbeine, dessen man sich zu einem berüchtigten Hazardspiele 
in Syrien bedient. 

Ein wenig Mastix, von mir selbst auf der Insel Scio’ unter den Mastixpflanzungen gesam- 
anelt. 

Eine Sammlung von Pflanzen, welche ich auf der Reise von Damask nach Jerusalem in 


der Nähe‘ des Schechberges (Hermon) und auf der Ostseite des Jordan und des tod- 


ten See’s gemacht. 


| Vier Hörner vom Steinbock, welchen die Araber Beddan oder Vuäl nennen; von dem 


Gebirge auf der Ostseite des todten See’s. 

Eine Sammlung von Pflanzen, die um Jerusalem, Bethlehem und Hebrön wachsen. 

Sammlung von Mineralien, welche ich auf der Reise von Damask nach Jerusalem, ferner 
um Jerusalem, Bethlehem und Hebrön angetroffen. Unter ihnen sind etliche von den 
herrlichen Resten alter Architectur abgeschlagen. 

Naturprodukte um den todten See, z. B. Mosesstein, gedieg. Schwefel etc. 

| Sammlung von Pflanzen, Conchylien und andern Meerprodukten um Jaffa, Akre [ächte 

| Purpurschnecke ]. 

Ein grosses Stück vom Moses-Stein [Hadschiar Müsza] in Jerusalem gekauft. 


he des todten See’s. 


Natürlicher gediegener Schwefel von el Gör in der 


oe © 


10 


ı1ı 


= = — 


=) 
IV. Münzen 


Eine griechische Silbermedaille. 
Ein Antoninus. Silber. 

Eine Silbermedaille. 

Eine römische Silbermedaille. 
Eine Silbermedaille. Evergetes, 
29: römische Kupfermedaillen. 
244 römische Kupfermünzen. 


Halep. 


Geschenk des französischen General-Konsul’s Coranc& zu 


15 arabische Kupfermünzen. Von demselben. 


Eine phönicische Kupfermünze. Von demselben. 


Eine dito. Von demselben. 


Eine alte Kupfermünze mit der Aufschrift von Tripolis in Syrien. Geschenk des französi- 


schen General-Consul’s Mr. Guys daselbst, nebst dessen Erkl 


ärung. 

Eine antique Kupfermedaille der Colonia Bostra in Haurän; Geschenk vom Gen. Cons. 
Guys zu Tripolis nebst dessen Erklärung. 

Eine phönieische (?) schöne Kupfermedaille; auf einer Seite ein gehelmter Kopf, auf der 
andern ein Löwe; zu Bursa in Anadoly gekauft, 

Eine römische Kupfermünze; zu Bursa gekauft. 

Eine römische Silbermedaille; zu Bursa gekauft. 

ı4 alte arabische Kupfermünzen, zum Theil mit Figuren, welche leiztere zu den Selten- 


heiten gehören. 


1 
l 
y 
4 
Y 


a 


f} 


V. Runstprodukte, Geräth u. s. f. 


5 antique Ringsteine. 
Moradsch oder der Dreschschlitten, welcher in Syrien gebräuchlich ist. 


Eine antique metallene Tafel, auf beiden Seiten mit Inschriften und Karakteren, theils ku- 


fischen, theils.neuarabischen, griechischen u. s. f£ Auf einer Seite ist ein Mensch 
mit einem Hundskopf, einem Kuhschwanz und mit Vogelfüssen. Auf der andern Seite 
ein Ritter, der in der rechten Hand ein Schwert, in der linken einen bey den Haaren ge- 
fassten Menschenkopf hält. Unter dem Pferde windet sich eine grosse Schlange. Auf der 
einen Seite ist das Bild der Sonne, auf der andern das Bild des Mondes. Dies 


merkwürdige Stück wurde vielleicht als ein Amulet getragen; denn.es hat oben einen 


Ring. Ich erhielt es zu Damask von einem Neger, der mir Manuscripte verkaufte. 


Zahn mit einer silbernen Einfassung, als Amulet getragen. Von Halep, 
Stuck; ‘aus der unterirdischen Stadt Herculanum am Vesuv. 

Ein türkisches Vorhängeschloss, in Kleinasien verfertiget. 

Ein Ringstein mit arabischer Inschrift. 

Ein Karneol-Ringstein mit kufischer Inschrift. 


Eine Madonna in einen schönen Karneol-Ringstein gegraben mit einer arabischen Unter- 


schrift. 


Manuscripte. 


1105 Be tn Merle 

Ein ungemein schätzbares medieinisches Werk in gr. Fol. und in persischer Sprache. Dies 
schöne und gut gehaltene Mserpt. wird uns mit dem Zustande der Heilkunde in Per- 
sien bekannt machen. (*) 


() „Kefaiat fil thebb. Titre d’un livre de Medecine, qui contient les medicamens 
simples ei composez par ordre alphabetigue. — N y a un livre Persien, qui 


porte le m&me titre, et qui est divise en six Traitez.© Herbelot. 


uber BAm Le us ro di RL” 
Diese Geschichte von einem ungenannten Verfasser fängt von ı90. der Hedschr. [1776. 
christl. Zeichtrechn.] an und geht bis ı200., begreift also einen Zeitraum von ı0 
Jahren. Geschichte Murad Bähk u. s. w. 4. 
1165 


am, Bf LS Vans Kurz Kuss ar 
 % za! ®7) en] a! fo Be] [EEG ER IR SR ee ne] 
Sehr schätzbare Nachrichten von Aegypten. 
C&) Ein Auszug aus dem grossen aus mehreren Bänden bestehenden Werk des Makrizi 
über Aegypten, dessen Inhalt Herbelot unter dem Artikel Macriz näher angiebt. 
Vergl. Silvestre de Sacy Chrestomathie arabe T. U. p. 416. no. 6. 
ua a a Ka NT st DLus 


Ma) mut u u 
Es handelt blos von Gewächsen, weil es incomplett Ist. 
©) „Caschf Asrar an hokm althaiour u al azhar, Twaite des oyseaux et de fleurs, 
compose par Ezeddin Ben Ahmed, qualifi& al-Vaedh, le Predicateur.“ Herbelot. 
1167 | leise HN m SrhsEN ng af She Lo 
Susi z0l; 7) 
| Ein ökonom. und Fest-Kalender der Kopten in 4. 
1168 | Eu EN P) Rasur Ss aussthucr > 80-8, Fe] 
4. HD gas Dana as 
&) Ueber Ausrüstung und Verpflegung eines Heers; von mehreren Verfassern. 


1169 |a) Eine arabische Abhandlung über den Reim, wovon der Anfang fehlt. 4. 


D) hl An 0 Sat Als nd 


Ueber den Reim 


IN 
H 


1170 


1179 


1175 


) Arm rt gl u a a is“ 
4. gas ni aa u eo u 
Ueber den Reim. 
ge us N el LI Lot pay Gl 
SH Splıo Br u Such BJ 
Ein vollständiges Kochbuch in kl. 4. Sehr selten. 
Persische Erzählungen in Versen; gr. 8. Incomplett. 
Sue el N ur u VL 
rl R-A4 &* 3 [) ee] 
Dies wichtige, durch die teutsche Uebersetzung des Herrn von Dombay (*) bekannte, 
historische Werk ist in Fol., aber leider! unvollständig. Vorn fehlt das Titelblatt, 


und zu Ende scheint Vieles zu fehlen. Diese Geschichte geht vom Imam Edris el 


Hössäny bis zum el Möhedy. Dies Mscrpt. ist mit moggrebin. Karakteren ge- 
schrieben. 


(*) Geschichte der mauritanischen Könige, Agram, 1794. u. 1797. 2 Bände. 
sy de > te 0 GyhI Hl DLLS” 
bass > Bu loonNig N! solaYf w opg I» 
Ue-31-51 [Or „eh Lg-il 3 Joh Les JH 
wre ee ee lien Leslu-öe 
ls 702 +, ou get ) yju u te ur wm 
Ein Werk über die Pferde in 4. 
y Auto ee] Bea, Suss laut aluis? 
kl. 4. N! ee] ED ern) EB Be =! =] = 
Ein histor. Tagebuch von den Begebenheiten zu Haleb vom Jahre 757 — 774. d.H. — 
Es ist eine Fortsetzung von folgendem Werk: 
Re] ALLE sh [S WAR — 87) &! Est es 3 
welches mit dem Jahr 756. aufhört. 
Ron [0 Fan .2] [Oo EP. Fe zus [BE voll 50 us, 
a Se ey A 
Ein lexikograph. Werk in kl. 4. 


Ein incompletter Theil von Sziret Beni Heläl. 4. 


N Co ey vll 


Eine Geschichte und Topographie von Mekka in gr. 4. 


1178|) rat Bslmuı) Ne as VL 
Der siebente Theil von einem berühmten histor. Werk. Ein ziemlich starker Tolioband. 
Die Geschichte geht darin von 55ı — 599 d. H. 
(®% S. oben No. ı2. 

79a Bam Erb vo 30,2» bie läd LS” 

Anal le ges a a I> wu» ter Ksüeg 
N mt BI 

Biographien. 


(*) „Tabacat al-Hofadh. 'Titre d’une histoire, qui contient les vies, ou les eloges 
des Musulmans les plus celebres, qui ont scu P’Alcoran entier par coeur. Elle a 
pour auteur Abou Abd-allah Schamseddin al-Dhahabi, qui Ya extraite de sa 


grande histoire, pour en faire un ouvrage particulier.“  PHerbeloı. 


Bo | Ab N u re a ee LS 
fol. (9) jo wu bw u) 
Der eilfie Band von einem der grössten und wichtigsten arabischen histor. Werke. 
Etwas in Unordnung. 
(%) „Merat al-zaman, le miroir du temps. Cest une histoire d’Egypte, compos& par 
Sebth Ben al-Giouzi.“ Herbelot. Nicht blos eine Geschichte von Aegypten, 
sondern eine allgemeine Chronik vom Anfang des Menschengeschlechts an, bis 
auf das Zeitalter des Verfassers, der im J. 597. der Hedschra [ 1200. der christl, 
Zeitrechn. ] starb. S. Casiri Biblioth. Arab. Hisp. T. I. p. 27. 
181 | 4! dl ul Dt als als „el; No Li 
ee] Res), eh u ub5 
Ein vollständiges und gutes Exemplar von dieser schätzbaren Geschichte und Beschrei- 
bung von Mekka in 4.  (*) 
(*) S. Herbelot unter Meccah und Mekki. 
1182 | 54 N! Sul „52h Eh ur 
Ein ziemlich starker, aber unvollständiger Folioband.. Das wichtigste Werk über 
Aegypten. (*) 
(#%) Ain Auszug aus diesem Werk kam oben unter No. 1165 vor. 
1185| 5,5 NE) Nast So 5-3 ala! Js alıms Las 
4. ee EEE er Fa ae Ar gu 
Ein interessantes moralisches Werk über das Absterben von Kindern und Anverwand- 


ten; Trostgründe, Grabschriften u. s. w. 


Ban 


I 


1185 


1186 


1187 


1188 


1189 


1190 


2191 


4. - au—lö as ur 
Ein Fragment von einem türkischen histor. Werk. (*) 
(X) Ueber die Eroberung Syriens. 
als > TE 
Ein merkwürdiges veterinarisches Werk in kl. 8. und in türkischer Sprache, welches, 
wenn ich recht verstanden, Aristoteles zum Verfasser haben soll. 
o) wur Bd, SEE 
Ein türkisches theologisches Werk in 4. 
b) 4. ae) RS) BER) al, ne) ER 
Zur Geschichte Sultan Achmed. Türk. 
c) le Zu aun 
Türkisches Gedicht. 4. 
d) Renee en ger ee Ws ur 
Ein persisches Gedicht. 
sr us Mh Lat un Li” 
— (ll nie > ste u ee | we oJ vr 
4. Sch I te N ]] [0%] Baus wm! u 
Ein sehr seltenes histor. genealog. Werk. Schönes Exemplar. 
gli grie ol 3 N yo Las 
Ein mässiger Quartband. Diese Geschichte der Osmanen geht bis zum Sultan Soliman. 
Schönes Exemplar. 
4. Lg bis u" a Sg! Sat z ya als: 
Ueber den Gebrauch desSchwerdts, der Lanzen und Pfeile und Bogen. 
ae Luis 
Ein türkisches poetisches Werk historischen Inhalts. (*) 
(*) Ueber Cai-Kobad, einen der ältesten Könige von Iran oder Persien. 
95 I A ads Last DLur 
Blos der Anfang (38 Blätter) von einer äusserst wichtigen allgemeinen Weltgeschichte 
von einem ungenannten Verfasser. Da man hier die Jnhaltsanzeige findet, so be- 
daure ich um so mehr, dass ich dies reichhaltige Werk nicht vollständig erhalten 
habe. Nach diesem Indice enthält dies Werk mehr als 808 Seiten. 
(%) Akhbar al- Doval u Athär al- Oval. Histoire generale divisce en cinquante- 
cing sections, avec une longue preface.. Elle a et composde Pan 1000 de 


’Hegire, qui est de J. C. ıögı. par Aboul Abbas Ahmed Ben Josef, natif 


5 


de Damas; il init sous le regne de Schah-Abbas premier du nom en’ Perse. “ 
Herbelot. 


1192 | 53 IguSl Je lie) Dans > as Slänladt Dee] &lun 


1195 | Mohammedanische Legenden in arab. Sprache. 4. 


119 


Ya Amt ee) ve et ls Eee) te 
Ein schr reichhaltiges Kunstbuch, worinn man manches Unerwartete findet. 
(%) „Leuchtende Sterne, oder Beschreibung einiger Künste, deren man in der Zeit- 


und Ortskunde benöthiget ist, von Mohammed Abul-Khair al-Hhosni. 


le N Sc Gi sit grbamy Dan zul las 
4. ERBERER]] EWEN rg) he WS, et 


Ein histor. biograph. Werk, welches auch eine kurze phys. Geographie etc. enthält. 


1195 | Am u! us; hl Paea] > Elm! rl z se Luis” 


a 
Ein hübsches Mscrpt. in ı2., welbhes die Erklärung arab. Sprüchwörter enthält. In- 


teressant ! 


1196 |Diwän Sady. Die bekannten Gedichte des berühmten Persers in pers. Sprache. Etwas 


unvollständig. 


1197 0 BAmS 80 pa ge ru N Sylt ls iS” 


en Er SEES ee > Lo9 ort 

9) 4 Fe IT ya 
Am Ende mangelhaft. 
| (*) Geschichte des Kriegs zwischen dem Sultan der Osmanen Selim I. und dem Sul- 


tan der Circassier, Cansu-Gauri. 


1198 | Ein türkisch. histor. Werk in 4.  Unvollständig. 


uigg a. eye a mb sl sh ru u LT 


Ein türkisch. histor. Werk in Erzählungen. Das Titelblatt fehlt. 


1200 RE — ER} a Y] Sulz Ab, N shlun ren 


4. Sr! gu 0 te 
Lobreden und Lobgedichte auf einige berühmte Männer. 


7 


1201 |4. De Tal) wrpt-s & vlasaf PER Era vLis 


Eine arab. Erzählung. 


1202 |4. ey 5” 


Sammlung von arab. Gedichten aller Art. 


Be eur 


1204 


1205 


1206 


1207 


1208 


1218 


%) 4 lau! a] Jess o- ] sc RS” 
(*) „Glanzverbreitende Gestirne, oder von den Tugenden der zehen (ersten) Gefähr- 
ten Mohammeds. “ 
Gas sei Ähm Bas is ni LLS 
4. a ve u se oT Le Gi 
Hippokrates Aphorismen nebst Kommentar. Am Ende fehlt etwas. 
Arab. Gedichte in 4. 
SEE Is sl [es Br far 00 Er I al ia TEST 
4. Hm! > a! a? 
Ein ausführliches Werk über die Veterinärkunde. 
ale us Io rm he Ale Log Krmuff tea LIST 
4. Ol le E ml 05 Ale 
Ein äusserst interessantes Werk über Maas und Gewicht, Betrügereyen und Verfäl- 
schungen der Waaren etc. und überhaupt über die Handhabung der Polizey. 
8 Key en) Luuf (ee) s— alun 
Römische Zeitrechnung oder Kalender. 
8. a] Sum (ro Ki 83,20 
Mohammedan. Kalender. 
5 Kam Kim De Pam) 
Koptischer Kalender. 
Noch ein mohammedan. Kalender. 8. 
Dito auf das Jahr ı219. der Hedschr. 
Erzählungen. Arab. 8. 


Fragment aus einem arab. medicin. Werk in Tabellen. 4. 


TA, a er] lu [0 olaf ulLis” 


Enthält im Anfange nützliche litterar. Notizen. 
Ein arabisches astronomisches Werk in fol. 
® yes Sl Je ar peut le List 
Ueber Tod, Grab, Seyn nach dem Tode etc. 
Sum Was en [) BEN P) a! Sa It vis 
we gs HE 0 Le ns KL a 
re ER Er ER) a an] 
Geschichte Mohammeds und seiner ersten ‚Nachfolger. 


Fragment aus einem medicin. arab. Werk. gr. 4. 


1219 | Ein arab. Kunstbuch, vorzüglich über die Bereitung der Dintenarten. Unvollständig. 4. 
1220 5 IST ao 13 > Lo ri Bi Ka 
4. u! En re] 
Arab. Erzählung, am Ende Lücke. 

(%) „Erzählung: von der Stadt Nahas (wahrscheinlich ein fingirter Name), und was 

sich in derselben Lustiges und Seltsames zugetragen hat.“ 
1921 [844 ct 9 en Le 3 BOT a! SR 
By SYEY as ul, sam] suite 
Gl ya yasdle as we nn) al 
Ye et ee ae 
Der zweite Band (ein starker Quartband) von einem encyclopädischen Werk, welches 
Achnlichkeit mit dem berühmten Werke: Ktäb el Mustatheraf min kül Fenn mus- 
tatheraf hat. Dieser Band scheint etwas incomplett zu seyn, und die Blätter müs- 
sen geordnet werden. 

() „Die beglückten Morgenröthen, oder unvergleichliche Kenntnisse, nützliche Anwei- 
sungen, zweckmässige Reden, kräftige Ermahnungen, lobenswürdige Sitten, wohl- 
geordnete nützliche Kenntnisse, vielerley Geschichten, reichliche Geschenke, von 
Ibrahim. “ 

1222 | Ein Theil von dem Tärich el Wäkedy (%). Ein ziemlich starker Folioband. 

(*) Wahrscheinlich die Geschichte der Eroberung Syriens durch die Mohammedaner, 
von Wakedi. Ockley hat seine Geschichte der Saracenen grösstentheils aus die- 
sem Werke geschöpft; s. die Vorrede $. 6g. der deutsch. Uebers. 

1225 | Gedichte und Erzählungen in Prose, in persischer Sprache. Sie sollen von Sady seyn. Im 

Anfange und am Einde fehlen etliche Blätter. 8. 

1024 | Gym A au Le a ne LS 
4 (9) mad un 
(#) Ueber die Metallurgie von Ben Rafi, dem Spanier. 
ass re Er ulı5)l 5,52 o- lLs-eJl 8-8, ‚LS 
gr. 4. ee ] he u St (ER) Be) 
Ein ausführliches Werk über den Beyschlaf. 
1226|K.8. uns Fase! ns ES Legenden. 


RR 


1227 | gr. 4. Slot ne) Po2 ER PR BE BER] ae LES” 
Eine Physik, Astronomie und Naturgeschichte, verschieden von El-Käswiny. Vorn 
fehlt Etwas. 


4. ©) er! Asus ra! ways IT 
(*) Ueber die richtige Prönuneiation beym Lesen des Koran. 
%. e} 2 ya ae Guss N  ) Daun) [SW 37 last 
Ein sehr wichtiges encyclopädisches Werk, wie etwa das Werk: el imustatteraf min kull 
Fenn müstatheraf ete. Schönes Mserpt. 
et Ede Bull) le us 
Eine kleine Schrift in 4 über die Kennzeichen der Pferde. 
4%) Jsasl ur je» 5’ Ga er Js N) Guru wis” 
Ein deutliches, aber incomplettes Exemplar vom Tarich el Ishäky. 

(*) „Lathaif acbar al-oval, Histoire de toutes les Dynasties d’Egypte tant anciennes 
que modernes. Cet ouvrage a et dedie & Mosthafa Sultan des Tures, par Mo- 
hämmed Ben Abdalmothi, qui le composa Pan 1035. de I’ hegire, de Jesus Christ 
1625. Zerbelot unter Latif. 

&. er ES SR) == N Ser 
Eine Geschichte von Mekka in türkischer Sprache. Am Ende fehlt Etwas. 
bh. an [5 SE | ER: ee Hg 
Ein Werk in türkischer Sprache. Incomplett. 
Noch ein Exemplar von No. ı251. Tarich el Ishäky, aber sehr unvollständig und be- 


schädigt. 4. 


5|12% Bögen in 4. von Tausend und einer Nacht. 


aus [8 Sa NEN pen wen] Pa Se] BE ZEN ER) Rap] Ki ulir 
4. en] Wk Aue (wi 
Ueber das Astrolabium. 
Ueber das Astrolabium; in persischer Sprache; lang schmal 8. 
ya € nl) wo geiz yo>t Ir ko © JS! „ur 
4. Wöls Ju os Ih 
7% Sr are Wlan BULLS 
Ein ‘gutes Exeniplar von Sady’s Baharislän in ‚pers. Sprache. kl. 4. 
Arabische Erzählüngen. incompl. 4. 
Ein arab. incomplettes Werk, welches Erzählungen und histor. Skizzen enthält. Ein mässi- 


ger Folioband. Interessant! 


Er Fi lu” Erzählungen, Legenden ete. Arab. 4. 
[Se r° ke JH lie) lch o- ud € De Luis 


4.0) ST ee yes Sure us lest ARE 
= : (vs 


1248 


9 
| Enthält unter andern Anecdoten von den Chaliphen, Wunder der Welt und deren Rui- 
| nen ete. . Etwas incompl. 

(%) Bolough al Arab fi lathaif al-ätab, Livre de plaisanteries de Mohammed Ben 
Alı al-Moeri.“ Herbelot unter Lathaif. 
al Guss a ee Song Zt A er 
Yen SIT Orc 8 vr u ee] Ver Jess =! 
fol. &) lass ua nat 


Eine ungemein künstliche Composition, sowohl in Hinsicht der seltenen und aus 


esuch- 


© 


ten Ausdrücke und Wörter, als auch in. der Art; wovon schon ein paar Bü- 
cher in dem oriental. Mus. vorhanden sind. Schönes Mscrpt. 

(@) „Gassani est le surnom d’Aboul fadhl Abd-al-Mokatm Ben Omar Ben Hassan, 
lequel &tant n& dans la Gallice en Espagne, porte aussi les noms d’Andalousi, et 
dal-Gialiani. II tiroit son’ origine des Arabes Gassanides, et il nous a laisse un 
Divan compose de dix ouvrages dont le premier est en vers Acrostiques et figu- 
rez sur les louanges de Saladin.“ Herbelot unter Gassan. Vergl Casivi Bi- 
blioth. Arab Hisp. T. 1. p. 99: 

Pe ee 
Dies kleine schöngeschriebene Mscrpt. in türkischer Sprache scheint statistischen Inhalts 
zu seyn. 28 Blätter. 
Ein türk. Werk in 4. 
a) 4. DE al) fo ale Be] 5-3 Nun ws 
Abhandlung über den Quadrant. 
b) 


ve! a, Je 55 su, 


Ueber den Quadrant. 


| Ein mohammedan. K: 


4, mh & 


Geschichte von Behnessöh. Vorn incompl. 


ender in 8. Arab. 


ss Glass” 


& ot 0 I ri Ha SALE alas US 
Türk. Erzählung von Leile und Medschnün; ein Seitenstück zu Werthers Leiden. 

a] aha re RE were pri Br 
Ayo 3 Aue. g OAueıo zus | Re |] zuis 

| ae) en) ara RT Deu) Spam! Be] 

1.4. 0) Graf Bis ueT 


(%) „Fröliche Botschaft des Verständigen nebst (oder: in) Ermahnung des, Freündes, 


3b 


— = ———— em u 


von Fatch ed-din Abul Fatch u. s. w.“ Ein anderes Werk dıeses Schriftstel- 


lers, der ein berühmter Rechtsgelehrter war, führt Casiri Biblioth. drab. Hisp. 


T. I p. 470. No. 1144. an. 
&. Guy! um Lust = Rs” 


4 1252 
\ 


Fragment aus einem geographisch-naturhistor. Werk. 
Fragmente aus arab. Erzählungen. 4. 
| 4 | Fragment aus der Geschichte des Dschafer. 4. 
1255 | Fragmente. 4. 
4 1256 |4& WI Bil ur ine DUIS 
Eine Abhandlung von Plato. 


, 
’ 1257 |8. Colt j > ! ER 
a In Versen. Incomplett. 


Pa} [SW 6 es) sinht vLis [0] vr | 


\ 1258 
; ae! Ws eu go Aue 

4 Der 5. Theil von einem grossen ungemein wichtigen biographischen Werk; ein mässiger 
\ Band in kl. fol. 

1, 1259 | ya = | Kia ! Auıog Pe we] Aa LS 
ar! ge || u last Sue 

N , Kleine Geschichten und Exempel. 

N ı260|a) 4. aA a) Bd N! ER |] 8) ER ER 

} Ein wichtiges Werk von den Synonymen, systematisch geordnet. Auch türkische Wör- 
y ter werden angeführt. 

N ) va ame 4 same Gras N lie Luis 


: 4. en] ya 0-4 ja) 
Gleichfalls ein ee Werk. 
Ke a D eV! LWlsSt Fa T 0X aa S,-n-50 „tur 
ne] a N un | Lg-=mui3 go Sage 3 Leslie 5lıas, 
! au gr ra Ale ar a Ba lgubus ugs 
(di 4 MET rd a 
Eine interessante Geschichte der Chalifen in Versen. Vollständig. 
j 1262 hrs I Depauj] vuir gl 3 9-89 AK [0] ee] el 
md ge N Se a ee Gl, Bund) > 


| | 1261 
| 


3 ee wLüs Ft 3 af e 6) ee > a Fasz) 
=! Voss are La I or ee] Sf : we 


4. a en en ei) aus 5 Anl (ud Ale 3 rm Sone 
Weiterhin: 
4. at pas ra a NT 


Dies Werk scheint eine Encyclopädie für Fürsten zu seyn, und alle für sie nöthigen 


Kenntnisse zu enthalten. Dieses Exemplar enthält nur 2 Theile davon, welche 
vom Kriege, von Pferden, Waffen u. s. w. handeln, und viele histor. Anecdoten 
enthalten. 

265 | Ein ausführlicher koptischer, römischer und mohammedan. Kalender mit einem astrologi- 

schen Anhange. Arab. 4. (Am Ende fehlt Etwas.) 

1264 | Ein wichtiges lexikograph. Werk, aber bloss ein Fragment davon b (zur Hälfte) bis E fol. 

1265 ne] sub Wer 
Ein anderer Band in fol. von dem Werke: s. No. 1258. 

1266 [ars a Litas Zi RS” 
‚ul Wa a] als 2 N [OR air Ja, KIA 
wg er par u =2p) ur Op We wlulang LursIt 
el rl sl rim u Ahaus ig 
ga! Ars gm use lin eh 
KL fol. N) N N et er N at 

Blos die ersten ı7 Blätter von einem sehr wichtigen Werk, welches aus 64 Kapiteln 
besteht, wovon man den Inhalt vorn angegeben findet. Es ist gleichfalls für Re- 
genten geschrieben. 

(*) „Serag’ al Molouk, le Flambeau des Rois et des Princes. Titre d’un livre qui 
a pour auteur Aboubekr Ben al-Ouelid Ben Roschd al-Coraischi al-Caheri al-Maleki 
al-'Tharthouschi. Cet auteur est celuy, que nous appellons Averroes, natif ou 
originaire de la ville de Tortose en Espagne, qui composa cet ouyrage de Poli- 
tique pour Mohammed Abd-Allah, Roi d’Andalous, ou d’Espagne, de la race 
des Ommiades.“ Herbelot. 

1267 |Noch zwey Bände von dem biographischen Werke: 

Bl as N Bär hs Luis 

Ein Band von diesen ist der neunte. Am Ende davon steht: all Fe sr 

wars FT ee Fa) Ey) lich) LAST 0 

nt, au 2 si49 —— Ay al ‚el [On] 

(Biographien der Weiber) List sliıb aa ER a Lö or 


12 * 


Kal nz Luis 


Dies nn Werk ist incomplett und geht nur bis Sin. Ein starker Folioband. 
69 | Ein arab. Werk über die Liebe, Verliebte u: s. w. In 4.  Incompl. 
1270 0 | Fragment aus einem arab. histor. Werk. 4. 
1271 sLiols U, x! laö auf gast eh) Be G N FU Bu.18 WER} IF 
an en Enäl, sl ga aual BAER stay le 
4. ide vs eur) ER. nn Luce ee T sa 
Ein kleines historisches Werk in türkischer Sprache. [Erzählungen von. Alexander dem 
Grossen. | 
1272 | Ein arabisches biograph. Werk in fol. 
1275 |4. Last he 5! - al_ı.o Ra al Er Ges 
Ein ausführliches Werk über den Beyschlaf. 
1274 | yo alle [Bar f 35-20 > Na eo &fagIl „Lässt? 
4. N aa was lg sis Sl = 
Anweisung die Zeit und die Kübla auch ohne Instrumente zu finden. 
1275| che a Ze ar ID, ge j Zt Fb IMS gi, wLis” 
(%) 4. etc. Ne) ws z yR ii Ko Lucas r Nail zul 


Ein unterhaltendes Werk aber unvollständig. 
(*) Exholungen, oder Sammlung von witzigen Einfällen, sonderbaren und lustigen Er- 
zählungen. 
1276 a) &-3.-.53DI, FERN | > u Jet 43 SyLıo ee” „List 
lang halb 4 © ES En) ya ra Nr ‘2 
(*) Grundsätze der Zusammenselzung der Speisen und Getränke von Nadschib ed-din 
al-Samarkandi. 
b) halb 4.) EN. 3 ya AN lust 
(*) Ueber die zusammengesetzten Arzneymittel. 
) Wo u a Fa] UI rn Sr! aa „Lis” 
halb 4... (*) Te] 
(*) Ueber Speisen für Kranke, von Samarkandi. 
\a) lang 4... (*) \g- Je A o & Il, 30-231 släälr 
(%) Ueber Speisen und Getränke. 


Fragment aus einem arabischen Werk: in 4. 


1277 
1278 


Eine arabische Abhandlung. 4. 


13 
1279 | Are du-ädl aus N] GUiu-b s- 531 Fan RS” 
4 EN] Een] he ro sl! 
Ein wichtiges und sehr geschätztes biographisches Werk, wovon der Titel fehlt. 
1280 |a) Eine astrologische Abhandlung. lang 8. 
3) Las I got, ya 5 gie Li” 
c) a ORAN MEN) WA, &loloeo las? 
Ein Werk von Plato. 
d) Eine arabische Abhandlung. 
e) Eine persische Abhandlung. lang 8. 
1981 | da Bral ELCH ui gs RL KUN a DLLS 
4. RB ee ge! a 
Zur Geschichte von Mekka. 
1282 | Ein wichtiges geographisches arabisches Werk, welches von Ibn Aijäs. zu seyn scheint. 8 
gut geschrieben, aber vorn fehlen etliche Blätter. 
1285 |4. als old lläus 
Der 26ste Theil von Schahnäma in türkischer Sprache. 4 
1284 | Ein türkisches incomplettes historisches Werk in 4. 

1285 er a5 rs [0,7] Wr bin a sulo BL 
Kl 4 N > a! us u gr go lu 
Ein wichtiges Werk in ı7 Kapiteln über die verschiedenen Arten ‘von Giften, Praeser- 

vativ- und Heilmitteln, giftigen Thieren etc. 
1286| aN or? 
Religionskriege der Beni el Nadir. Incompl. in 4. 
1287 18.3 za Auen Is fd) zatssch sol ES ] Fr Seen 
Io ls ae KAT Auen Ivo aus Y) Io ou 
re je YLo og a vlg et ie nV 
ee] Eus al all play als io 

KL. 4. spa GL sl ya! ws 


Ueber die reinen und ünreinen Thiere nach mohammedanischen Grundsätzen. 
1288 | Ueber den Gebrauch des Quadranten von Schech Mohammed ibn Achmed el Märdiny. 8. 
ı289 | Ein Folioband Biographien von arab. Gelehrten, vermuthlich von Wäkedy. 
1290 el Auf ars ual gs iz aa JUL 
Sp nu? Jas-f a rt IN are et Wa ut 
4. &) ui! ls 
4b 


14 
Topographie und Geschichte von Medine. Schönes Mserpt. 

(*) „Naggiar; ce mot signifie en Arabe un Charpentier. Ebn Naggiar, le fils du 
charpentier. C'est ainsi que Yon appelle ordinairement un Auteur celebre dont 
le nom propre etoit Mohebeddin Mohammed Ben Malimoud, qui mourut Pan 
645. de P’hegire. On a de luy une Histoire des villes de Bagdet, de Coufah et 
de Medine, qui porte le titre de Tarikh Ebn Naggiar. — Son histoire de Me- 
dine porte aussi le titre particulier de Dhorrat 'Thaminat fi akhbar Madinah.“ 
Herbelot. 

Fragmente aus einer arabischen Abhandlung über die Steine. 8. 

Fragment einer arabischen Abhandlung über die Tugenden der Steine. 4. 

Fragment aus einer arabischen Abhandlung über das Arabische, Syrische und El-Kithüs- 

sche Alphabet. 8. Merkwürdig. 

Arabisches Werk über fremde Alphabete; schlecht geschrieben. 8. 

a) ey AR uf ylanst url os Semdl > Las” 
Tl Au. u 00 7) ga! Aue 94 he Guss 

4 RER gg >D 

Ueber den Tabak. 

b) 4. Spa-->I1 Feel] Sms Ig-2-sLi [e) al] o-,’ men 
Ueber den Kaffee. 

) A NN mn Zahl solg-äf SUSI ao ale 


- 
[9 
[2=} 
[S 


d) Noch zwey kleine Abhandlungen, wovon eine über Erbschaftstheilung. 4. 
elsteh N urn 306 lo Alta sJ, „Lis 
Sp a Aus ao „la ae u! FOR CAPER 
lang 8. (*) JuoSss Ih [8%] ES pe) Uge-Su-otg re oe 


w 
vo 

de} 
[=>} 


() „Abhandlung über den Krieg des Sultan Selim mit Kansu, dem Gauriden, Sultan 
von Aegypten, von Ben Zenbel ar-Remal.“ 

1297| u Nr ne LE 

Ueber die Flöhe. 

1298 | 4-8 Fe re BIT Va RS” Lu 

4.0) nd Mu) ab 


Nebst noch drey andern kleinen Aufsätzen von ihm. 


(%) Ueber das Nägel- Abschneiden, von Sojuthi. 
4 0) bu Nu) N zn Li 


(%) „Erquickender Duft, 'oder Aufheiterung, von Dschelal as-Sojuthi.“ Ferbelot: 


129g 


PR 


19 


„Cet Auteur a compose aussi Arag’ fi’ farag’, qwil a tire du livre d’Ebn al 
Dunia, intitule: Ketab al farag’ bäd al scheddat, Livre de consolation pour les 
affligez. “ 

Su 

ı500 |Der Anfang des Korans, wovon ı7 Blätter mit kufischen Karakteren auf Pergament ge- 


schrieben sind. queer 8. Eine grosse literarische Seltenheit. 


1501 | 4. un ya gr Fo Tb) ERST 
Der zweyte Theil einer Geschichte Aegyptens von einem ungenannten Verfasser. Die- 
ser Theil geht von ıııı — ı119 der Hedschr. 
1502 | Fragmente von einem poetischen historischen Werk. 4. 
150514. 008 Bad ul Sag as ls” 
Sage von Aramdsät el Amäd und dem Proph. Hüd. 
1504 


BER ER BEE, us gli dub c- 3 „List 
8 ls 
Historische Fragmente in türkischer Sprache, welche sehr interessant zu seyn scheinen. 
150514. 9 Ba släıb „Las 
Ein schätzbares biographisches Werk, aus Dsahaby’s grossem Werke ausgezogen. 
(*) Thabacat al-Hofadh, S. oben No. 1179. 
1506|4. () ai 2 a gu List 


Das bekannte wichtige Werk über die verschiedenen Glaubenssekten, aus dem Arabi- 


schen ins Türkische übersetzt. Ein vollständiges und gutes Exemplar. 

(@) „Melal u nehal (des moyens de guerir Pennuy et la melancholie), livre de 'Theo- 
logie scholastique, compos& par Scheherestani.“ Herbelot. Richtiger hat den 
arabischen Titel Casiri Biblioth. Arab. Hispan. T.1. p. 525. Sectarum dogmata, 
und T. I. p. 155. Sectarum notitia übersetzt. 

1507 | mit Aue a! ] HL „4-23 WIE Luis” 
4.) N a al al u He 


(%) „Quellen der Geschichte, von Abu-Mohammed Isa Ben Ali Ben Achmed, vom 


Stamme Lachm, aus Sevilla in Spanien.“ Herbelot führt zwey Werke an, die 
den Titel Ojun al-akhbar führen, von welchen das erstere eine allgemeine 
Weltgeschichte vom ‚Anfange an bis zum Jahr 1622. unserer Zeitrechnung ent- 
hält. Aber in oder nach diesem Jahr gab es keine arabisch-spanische Schriftstel- 
ler mehr. Verfasser des von Herbelot angeführten Werks ist Mohammed Ben 
Sorour, surnomme al-Bekri, et al-Sadiki. 


1308 | Etliche arabische Erzählungen. - Fragmente in 4 


317 


Fr..gmente 'aus einer Geschichte der Chaliphen. 4. 

Anleitung zum practischen Briefstyl in türkischer Sprache. fol. 

Fragmente aus einem alten Korän mit kufischen Karakteren auf Pergament geschrieben. 
‚Aeüsserst selten! 

Ein Band von Sziret el Bahluäan (*) 4 
(*) Lebensbeschreibungen von Helden. 


rals 


Ueber gleiche Wörter, die eine verschiedene Bedeutung haben. 


ka BEN KT a nl” 

Arabische Erzählungen. Incomplett. 

Aue all Sue I] a] Jul m pe Li” 
Erster Band. u ) ale! an os 

() „Die Eroberung Syriens, von Abu Abdollah Mohammed Ben Omar al-Wakedi.“ 

S. oben No; 1322. e 
= va] gl wa Ju ee] [es Ben) UN, ee] pn Reis 
a) At A ee ste (5) ee] [Br 
Ein schönes vollständiges Exemplar von einem wichtigen Werk, welches einige Aehn- 
lichkeit mit dem Buch: Ktäb el Musthatteraf etc. hat, 

(*) „Tadel’sinnlicher Begierde, von Dschemal ed-din Abu’l-Faradsch Ben al-Dschu- 
zi.“ Unter den von Herbelot erwähnten Schriften dieses Gelehrten befindet sich 
die hier angeführte nicht. Das Buch Musstatteraf, womit Seezen das hier an- 
geführte Werk vergleicht, ist, nach Herbelot, un Florilege d’elegances arabiques. 

a) Bine medieinische Abhandlung über Schleimkrankheiten. kl. 8. 
8) kl 8. ©. Om le a4 Si DLiis” 
Ein anatomisch-chirurgisch-medicinisches Werk. 
(*) Verzeichniss der Werke des Galenus. 
4 09) sa! och) abo BER ELN wur 
(*%) Marginälien zu einem Buche des Kothbeddin, Aufgänge, oder Morgenröthen betitelt. 
Eine astronomische astrologische Abhandlung in fol. Incompl. 
Ein Band von dem grossen Werke des Schechs El Hindy abu el Föddil: fol. 
rl &s ar N) ER 5, en) Ya] ds, SS! wis 
0) gm Than ya ut 
Ein schönes Exemplar von einer seltenen Geschichte und Geographie von Egypten, mit 
einer lächerlichen Abbildung der Nilquellen und etlichen Blumenzeichnungen. Die 


Geschichte geht bis zum Jahr io4o der Hedschra. 


47 


(*) „Sadiki, surnom de Mohammed Ben Abi-Sorour, auteur d’un livre intitule: Ra- 
oudhat alzahiat fi oualat Mesr u al Caherat, qui est une histoire, ou vies de 
ceux qui ont commande dans l’Egypte et dans le Caire jusqwWen l’an 1056. de 
Phegire.* Herbelot. 

1522 a] REN en ee] eo o- 2) Tl 7 > ulist 
4 N ss 

Ein bekanntes grammatikalisches Werk. 

ı325 | Ein arabisches theologisches Werk. 4. 

1524 | Ein Werk in türkischer Sprache. 4. 

1525|) Amin ea [er Ars; [SE || Sul olis 

4) ri mn 


Ein unterhaltendes Werk über den Wein und alles dahin Gehörige, Ueber Teiche, Ci- 
sternen, Schöpfmühlen, Trinkgefässe, Volkslieder, Lichter und Laternen, Blumen, 
Baumfrüchte, über den Frühling, den Nil; über Bäder, Wolken, Regen, Donner, 
Blitz, Sonne, Mond, Sterne, Morgenröthe u. s. w. Grösstentheils poetischen In- 
halts. Etwas incomplett. Mit einer kleinen illuminirten kuriösen Weltkarte. 

(%) „Naouagi, ou, Naouahi, c’est le surmom de Schamseddin Mohammed Ben Be- 
dreddin Hassan al Cadhi, qui a compose le livre intitule: Heliat alcomait, V’eloge 
du vin. C'est un livre proserit par les Musulmans.* Herbelot. 

1326 | No. 1522. noch einmal. 4. 

1527 | An smg U_g-r5ng II Laloa Kim Ass eo JE zur ER u 

Les {6} IL [6 Lg pleo 2! ol AEeN]| wo Lei> 0 

rs u gem re ee a ga 
4. N) el ar! 

Ein sehr grosses historisches Werk, aber nur wenig davon, und zwar folgendes: Band 
65, welcher vollständig zu seyn scheint; und von B. 134, 155 und 156 nur we- 
nige Fragmente. Es ist biographischen Inhalts. Dies ‚Exemplar scheint die Hand- 
schrift des Verfassers zu seyn, weswegen es schlecht und ohne Punkte geschrie- 
ben ist. 

(%) Geschichte von Damask, von Abul-Hassem Ali dem Schafeiten. Es ist dieses ohne 
Zweifel dasselbe Werk, welches Herbelot unter Tarikh Demeschk, „histoire de 
Damas“ anführt. „Celuy de tous les auteurs, qui a £erit le plus amplement cette 
histoire, est Abou’l Hassan Ali Ben Hassan, surnomme Ebn Assaker, natif de 


Damas, qui mourut Pan 571. de Phegire. Cet, ouyrage contient pres de quatre« 


5b 


i 


} 
| 
{ 
\ 


er 


“= 


4: ı8 


1541 


vingt volumes, .et son auteur a voulu imiter le Khateb al Bagdadi, qui a eerit 
celle de Bagdet, en inserant dans son ouyrage tous les hommes illustres, et tous 
les recits vrais ou fabuleux, qui regardent de pres ou de loin son pays. Ce- 
pendant son fils, nomme Cassem, Pa voulu encore augmenter; mais il ne peut 
pas achever son ouyrage.“ 
) &-solıa &- ar 
Geschichte der Chaliphen in Prose und Versen. Bloss die ersten Blätter in 4. 
(%) Geschichte Moawiah’s. Es gab bekanntlich zwey Chalifen dieses Namens aus der 
Dynastie der Ommiaden. 
Les at le es Le RE u us” 
4. ar Sa) er us ya] Soc 
4 @) Wlusses [5 HEINER | BER: [67) ya et 3 wis 
Blos der erste Heft. 
(%) Prosodie von Othman. 
4.) Erster gel Ga Del] 2 wel! [an das SER 
(%) Ueber die Krankheiten, nach alphabetischer Ordnung. 
Eine Abhandlung in türkischer Sprache. 4. 
Zur Kunde der magischen Kraft der arabischen Buchstaben. 4. 
E-A-> - L De] Jslal Be a 5) Fa) Kuh al, 
4.0) Wr T 
Nützlicher Beytrag zur Kenntniss des mohammedanischen Kalenders. 
&) Anleitung den Anfang der Monate in jedem Jahr zu finden. 
Ueber glückliche und unglückliche Wochentage. 4. 
Arabisches Lehrgedicht. 4. 
Arabische Abhandlung. 4. 
Lobgesang auf den Propheten Mohammed. 4. 
Arabische Abhandlung. 4. 
NV ge ee ee re ul ri re 
Blos der erste Heft. 
(% Einleitung in die Grammatik von Abdo’l-Khalil Ben Ali al PR: 
Ein mohammed. theolog. Werk von Schech: 
4. 


ag! Bl NE ee nee es u 
Blos der erste Heft. 


Fragmente aus einem Kunstbuche. 4. 


1545 | Arabische Oden in 4. 


1544 |4. etc. yaasl seo ee] &4>19 r- ee) Euädl aslio 
Leben frommer Männer. 
1545 | 4. (*) Gy 0 eat GT a E15 VERTER: 1ER. 
(%) Dogmen, von Scheich Mohhi eddin Ben Arabi. 
1546 | Eine mohammedan. theologische Abhandlung. 4. 


1547 | 4. (%) nasT Fe 2 wurst 


() Schlüssel zu Schätzen. 


In Versen. 


1548 | Fragmente vom Sziret el Nebbi (*) von Beckry. 4. 
(%) Lebensbeschreibung des Propheten. 


Fragmente aus einem arab. historischen Roman. 4. 


1350 |0) Aus 03 LS af Js PORN) Blast ala „Lis 
Aral Bla ayes a un Fe) re Ari 
4. ae! 5, SR) 
E3 b) 4 Gral get ES WERn) el] Ch > JS-3 a) &lun 
(*%) Zwey Abhandlungen über die Vorzüge von Mekkah und: die Heiligkeit der Kaaba. 
1551 


Sammlung von Liedern, Gesprächen, Redensarten, Sprüchwörtern u. s. w. in Vulgar- und 
litteralischer arabischer Sprache. . Aufgeseizt während seinem Aufenthalt in Halep. 
Von U. I. Seetzen. 1804. gr. 8. 


ai ol LT 


4. eu! Vai 


1352 nz u yo euuff a Gr 


Eine interessante Sammlung von Oden, welche ausser dem poetischen auch historischen 
Werth haben. 


355|4& &4 gli I! o- 57 


5 Ku kN aus 

Beytrag zur Kenntniss des mohammedanischen Kalenders. 

1554 | a le PR O5 GER |] ya we 
4. CVe-Ius ee | [OR ws SL, ee 


Enthält unter andern einen Beytrag zur Geschichte der Handwerker. (*) 


*) Diess dürfte wohl ein Missverständniss seyn, wenn anders die hier anseführte 
8 


Schrift dieselbe ist, die sich bey Herbelot findet: ,„Dorar al-macnum fi seba 
fenoun, perles percdes sur les sept manieres. C'est une Prosodie Arabique, ol 
il est trait6 des sept differentes. especes de vers, avec plusieurs exemples des 


Auteuvs sur chaque espece de la versification ou p0 


des Arabes.“ 
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fi 
" 20 
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| 1355 
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\ 1356 
2 
N 
, | 1357 
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13558 
8 
m 
' 
1359 
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= ı560 
1561 
| 1562 
. rer 
1565 
v 
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1 1564 
1565 
? 
j} 
| 
1366 
1567 
+ 
} 
} 
ie 
j, 
w 
iv 
2 
1 
4 
| 
\ 


ne [5 Bj sn fee) 
Ein Theil von 1001 Nacht, welcher von 890 — 1001, also zum Ende geht. Gut ge- 


schrieben und vollständig. 


is 0 won ae Loge rl Te 
4. fi, SIR ERWER } Ks go vu! Ko 

Roman. _Incompleit. 
4. un Eine historische Abhandlung über die Gerichtsyerfassung, welche durch 

Hossein Pascha in Egypten eingeführt wurde. 
Arc Nr kN! Js! Le gt a wi KA wurst 
4. lu, a er Teer o-) SH 

Ein interessantes Werk eines christlichen Renegaten von Majorka, welches seine kurze 


Biographie und eine Widerlegung der christlichen Religion enthält, 


As Par] ee ASS] Fa 3 Mur] 8, ut 
BlLu-o ls en] N] Te] 6) 

Ein mässiger Folioband. Dies ist der letzte Theil eines grossen historischen Werks, 
welches unter den Begebenheiten eines jeden Jahres auch die Biographien von ver- 
storbenen Gelehrten enthält. Dieser Band geht vom Iahr 768 — 779 d. Hedsch. 

Eine incomplette astrologische Abhandlung. 4. 
Zauberkünste. 8. Arab. 
Eine (unvollständige) arabische Anleitung zur türkischen Sprache. 8. 
8 er Br || ja aılun 
Ueber die Augen. 
Mohammedanische Kosmogenie. 8. Unvollständig. 
4 (#) N] z. r LS 

Commentar über die Arbaein. Unvollständig. 

(*) „.frbain. Ce mot signifie en Arabe le nombre de quarante; mais il s’applique en 
particulier & quarante traditions, ou narrations, et a toutes les livres qui en irai- 
tent.“ Herbelot. 

Fragment aus einem theolog. moral. arab. Werk. 4. 
sl foren ER 3R]] er glas! Gluasl - u a) ulLıs 
4. 9) rläN ah um gt 
Ein sehr unterhaltendes poetisches Werk, welches eine zahlreiche Sammlung von Stan- 


zen. enthält, welche Liebe, Schönheit u. s. w. der beiden Geschlechter zum Gegen- 


stande haben. 


1968 


1569 


2: 


(%) „Gazellen-Auen, oder Beschreibungen der Schönheiten der Jünglinge, von Mo- 
hammed al-Navadschi,“ dem Verfasser von No. 1525. Von der hier angeführten 
Schrift sagt Herbelot: „Cet auteur a fait aussi un livre intitul& Marate algazalan 
fil hassan, ou, husn algolaman. Cet ouvrage deyroit &tre proscrit des Musul- 
mans, aussi bien que celuy qui fait Peloge du vin; car il traite. de la paederas- 
tie. ID est cependant dans la Bibliotheque du Roy num. 1159. 
el) Guss Guls u ERW) as Gall Se Lis 
4. Ren) yes u ol are gs Au Ws has 
Unterhaltende und geschätzte kleine Erzählungen. Zwey Theile in einem Bande. Ein 
neues Exemplar. 
gr. 8. past an] Abs Russ Pa 3 „Lüst 
Der dritte Band von ‚einem sehr wichtigen historischen Werk, welches unter andern 
wichtige Beyträge zur Geschichte der Kreuzzüge enthält. Dieser Band geht vom 
Jahr der Hedschr. 616 — 689. Gut ad deutlich geschrieben. 
A? u! JH aa 8-15 a) ra ee wLLs” 
4. = ws! u Aral 
Der erste Band eines berühmten historischen Werks. Dieser Band geht von Erschaf- 
fung der Welt bis zu dem Perser-Regenten Kesry Anuschirwän. 
[Ce] Fa Ju-t5 On ) al o- el] op Io lLis 
4 bad ya are a > al 
Eine interessante Abhandlung über die Pest. Etwas incomplett. 
Su Ze lol Rep [0] re ze, Last m l 
4. el EWeL\] Fe] 
Eine wichtige historische Abhandlung über die gewesenen Emire el Hadsch vom An-+ 
fange des Islams bis zum Jahre 1127 der Hedschr. (in Egypten) 
Ein chronologisch-historisches Werk in Tabellen. Arab. 4. Incomplett. 
4. reh ey pad LIT ya LT 


und ungeordnetes Exemplar von der Geschichte Alexanders und des 


o 


Ein unvollständ: 
Propheten Elias. Nützlich beym Gebrauch des vollständigen Exemplars. 
Fragment aus einem historischen Roman, worin Darius (Daräb) und Philippus (Filifüs) 
die Hauptrollen. spielen. Vielleicht gehört es zu der vorstehenden Nummer. 4. 


Ein Blatt aus dem Sziret Dsu el Jeshen. Gehört zu dem vorhin gekauften Exemplar. 4, 


| Ein Theil von einem historischen Roman, von den ersten Religionskriegen der Mohamme- 


daner handelnd, worinn Amru die Hauptrolle spielt. 4. 


6b 


9 


1385 


1386 
1387 
1388 
1589 
ı5g0 
1591 


1992 


Fragment aus einer wichtigen arabischen Zoologie in alphab. Ordnung; in fol. 
Ein Theil von einem sehr wichtigen arabischen historischen Werk, wovon ich vorhin 


einige Theile erhalten. Original. Fol. 


Eine. arabische historische Abhandlung über die geistlichen Vermächtnisse (Wackf) in Ka- 
hira. 4. 
ae el ls rel ea ee La „5 DL 


Eine kleine Schrift: über. die Bäder in gerichtlicher und medicinischer Hinsicht. Sehr 

selten. 
Eine kleine arabische Abhandlung von Schech Abu Mohammed Abdallah Abu Abi Sibd el 
Kiruany. 4. mit moggrebin. Schrift. 
wa Jun El us re led! Ads LiS” 
4 (*) Mäg-l 6 
(@) Arabische Sprachlehre von Dschemaleddin Ben Hescham. 
WA ag at ee] GNY-aIT 3 ie! at 
4 Kr ya 
Gedicht, nebst einer andern Ode. = E 
od lag EU 9 ul N U LES 
Aal are gr Aa Fa] [a ae; Hate 
Incompl. 4...) ir 
(*) Commentar über das grammatische Gedicht Alfiah des Ben Malck, von Schafei. 
Fragment aus einem medicinischen Werk in 4. 
Ein poetisch-prosaisches Werk in kl. fol. Unvollständig und ist zu ordnen. 
Ein unvollständiges Werk grammatikalischen Inhalts. kl. 4. 
Fragment aus einer Geschichte der Chaliphen. 4. 
Fragment aus einem arabischen theologischen Werk in Gesprächen. 4. 
Vermischte arabische Papiere, Gedichte, Erzählungen. u. s. w. 4. 
4 las yes Are Op Al gm UL” 

Der 2ote, 57te und 58te Theil von dem berühmten historischen Roman von Antar ibn 
Schiddäd. Mit diesem 58te Theil endigt sich in diesem Exemplar die Geschichte 
dieses Helden. 

Arabisches Gedicht in 4. Incompl. 


Dito, incompl. in 4. 


Dito, imcompl. in 4. 


1400 


1401 


1405 


ı404& 


iS} 
[25] 


| Ein biographisches arabısches Werk in 4. Incompl. 


Fragment aus einem arabischen Werk in kl. fol. 

Geschichte der Chaliphen von Mohammed bis zum Jahr der Hedschr. 741. kl. fol. Ein 
wichtiges Werk, dessen Verfasser nicht genannt ist. Es fehlen zwey Hefte, welche 
man aber wahrscheinlich unter den vorhin gekauften historischen Fragmenten finden 
dürfte. 

28 Blätter in gr. Fol. und in Quart aus dem Korän in der ältesten aegyptischen Moschee, 
Dschameä el Ammar od. Omar bey Alt-Kahira. Es sind alle Pergamentblätter, mit 
grossen kufischen Lettern und mit vergoldeten Zierrathen. Dieser Korän ist wahr- 
scheinlich einer der ältesten, den der Islam aufzuweisen hat, und mithin gehören 
diese Blätter zu den grössten literarischen Seltenheiten. 

Noch 20 Blätter in 4., 8. und ı6. von dem nämlichen Werk. 

NT Eu a ee Li” 
dm u Aal rn Amy Il aıc 

aa ee ar ne] 
Ein wichtiges encyclopädisch-litterarisches Werk. 
4 geil) LU ol NT Tr Fan LS” 
Der 5te 'Theil von einem historischen Roman, wovon ein vollständiges Exemplar vor- 
handen. 
4. el. Or vol IS 
Geschichte des Königs Bebers. Vorne etwas incomplett. 
u) Sram! te 5a JI> | län 7 Ta Ss 
(9) Commentar über das Buch Warakat, d. i. Blätter, betitelt, von Dschelal-eddin 
al-Mohalli dem Aegyptier. 


7 


5 rs wong Bali on JUN Baht, Lust vis 


4 N Gy he üyero Eis BLESN Me 
Sammlung von 650 Sprüchwörtern, Sentenzen u. s. w. des Propheten Mohammed. Eine 
kleine interessante Abhandlung. 
Eine türkische Grammatik in arabischer Sprache. 4. Incomplett. 
Fragmente aus einer arabischen Anleitung zur Arithmetik. 4. 
Arabisches Gedicht in 4. 
4. s se zul ur! WrÄs vlLis” Incomplett. 
Arabische vermischte Gedichte. 4. 


Sammlung von arabischen Stanzen und kleinen Gedichten. 4. 


1412 | (s-ug0 Russ ER Y- 


1415 


1416 
1417 
1418 
1419 
1420 


1421 


Failf) re er: a) LAS 2,0 „LS 


Pe 2] we un u 


Anleitung, zum Briefstyl. Incomplett. 


| Mohammedanische Legenden in 4. 


& iIe> =! [0%] WRust5 OBER Er] al Lu wur 
Bloss der erste Heft 


(%) S. oben No. 10. 


Re ER]; m [a il gr len he > 
Ye N! fe u 20 Ue) 


4. 


Erster Heft. 
(*) Noten über Stellen des Commentars des Nasir-eddin al-Maleki. 
Ueber die heiligen Gebäude in Mekka. 4.  Incomplett. 
Fragment aus, einem theolog. arabischen ‘Werk. 4. 
Fragment aus einem biographischen Werk in 4. Arab. 
Ueber die Kühle (Gebeisgegend). 4. Incompl. 
Arabisches Lehrgedicht. 8. 
8.) da! I Bed do Ger 


(*) Aussprüche  Bahalul’s, eines Mohammedanischen Heiligen, der unter Harun al-Ra- 


Incompleit. 


an ne ze RR ne Pre wre) a 


1426 


1427 


schid lebte. 
Sg p era 


I ul a 


Ks are 4 Aral Aal u 
4. FT ae! 
Ein wichtiges Lehrgedicht, Encyclopädie von ı8 Wissenschaften. 
Be um a] ls 3 wu! 07) I! Sl 
Yo gs Mumie [SEN Pe Bars wre a) 


ee 
gr. 8. EEE 


Eine medicinische Abhandlung über d. Theriak. Talik-Schrift. 
A| ya al Bsesellansgrniee re RN RAR re, 


Anleitung zum Briefstyl. Dies wichtige Werk kann auch als ein Beytrag zur -Geschichte 


angesehen werden; ist. aber leider! incompl. 
Ein incomplettes historisches Werk. Arab. kl. 4. 
Fragment aus einem arabischen veterinarischem Werk über die Pferde. &. 


wa! Bi: > gar a [@ SUPER URN) Ki - OSRN|| SL 
4. en! 


1428 


1452 


1441 


1442 
1445 


1444 


2) 
Ein merkwürdiges sehr schlüpfriges Werk über alle möglichen Arten des. Beyschlals; 
poetische Schilderungen u. s. w. 
Sim ne’ [e) ul 3 mais 3 el ls 
: 4. Aut Lau 
Ein unvollständiges historisches Werk. 
Geschichte Egyptens. 4. Arab. unvollständig. 
4. hi gu > li 
Enthält nützliche Beyträge zur Litteraturkunde. Vorne fehlt Einiges. 
a da lg de ln LIT 
4. etc. a a ae] ga e- En Ju 
Beytrag zur Geschichte von Mekka und Medine. 
Tefstr el Kurrän. Exegese des Korän in türkischer Sprache. Starker Folioband, aber 
incomplett. 
Dies Werk enthält wichtige historische Nachrichten. 
4 N es alun 
Ueber die Prosodie. 
4. N! um ge EEE 
Ein historischer Roman. Incompl. 
4, N! who li 
Gedichtsammlung von Schech el Raschidy. Incompl. 
Fragment aus einem Lobgedicht auf den Propheten Mohammed 4. 
Erster Heft von einem arabischen Gedicht in 4. 
Arabische Gedichte in 4. 
Dito in 4. 
a ae gut UK ze 
4. si > so 
Einleitung zur Feldmesskunst mit vielen mathematischen Zeichnungen. 
N ya the Fa] or Gall as 
Diese kleine Schrift enthält literarische Notizen zu 6 Wissenschaften. 
Fragment von einem biographisch- geographischen Werke in alphabetischer Ordnung. 4. 
Anweisung zur Ausarbeitung allerhand schriftlicher arabischer Aufsätze in 4. Incompl. 
a) 0 lasst re gun pas rn) nn) sun 
4. @) sr! [u 38 ae] ß le) aray! en] „LE, Aral 
(%) Commentar über die Tradilionen-Sammlung des Abdol-Waheb. 


7b 


nn m e a 


en en 


D 
>>} 


b) "Verzeichniss, wie viel von jedem Buchstaben des arabischen Alphabets im. Korän ent- 
halten sind. Eine fromme unnütze Mühe! 

) AO RAN ge „u hEN Kouke 
(*) Einleitung des Kothrob in die Wörter- Wissenschaft. 

d) 4.(*) 59 I! we csolsgl bus 
(%) Sammlung von Traditionen. 

e) Kleine Erzählungen und Legenden. 

1445| 4. (sa u NT ur eu 5 Ks al DLLS” 

Dies Werk ist in Versen geschrieben, scheint ‚sich über verschiedene Wissenschaften zu 
verbreiten und eine Art von encyclopädischem Lehrgedicht zu seyn. Persisch. 

(%)  Heldenbuch. 


vo 


1446 er] Ge ey Hu ll zr li 
ui! Io ER TER mu io g-2 re 


4: u Jo! he s-’ 
Ein kleines medicinisches Werk von einem Hadramüter. 
1447 | Topographie und Geschichte von Kahir.. 4. — Ein schr schätzbares Werk, aber un- 
vollständig, weswegen ich auch den Titel und den Verfasser nicht angeben kann. 
1448 a fa zu) a5 [or BE 
= Da der Name nicht deutlich zu erkennen’ ist: so könnte es auch seyn, dass er — 
Ba ze gelesen werden müsste. Das Exemplar ist die Handschrift des 
Verfassers und enthält Biographieen von Königen, Vornehmen und Gelehrten; in 4. 
ı44g | Zwölf Blätter in Landkartenformat von dem uralten heiligen Korän, welcher in der Mc- 
schee, Dschämea el Omar, bey Alt-Kahira befindlich ist. Auf Pergament mit sehr 
grossen unpunktirten Buchstaben des ‚kufischen Alphabets, und’ mit bunten Abtheilun- 
gen der Suren. Eine der grössten literarischen Seltenheiten. 
I, as wre he lebst ie a] ers 
vw Hz 104 rl sr u nf Guss 


ee EN 
Eine kleine Schrift über Sonnenuhren an Mauern oder auf Marmor. Am Ende fehlt 


ein. wenig. 


1451 | Vermischte Gedichte in Kl. 8. 


14d52 |a) al > 3 Au ee] au Js ehe i 


NE RT RT EEE 


(%) Scholien über ein Gedicht des Mohammed Ben Dschammaat. 


in 


b). Gottesverchrungen. 


c) Ueber das Wasser. 


S 
SI 
ee nee 


d) Theologische Piece. 
e) 8. staff wa Is Fl us ua. 5A 
NM Ueber die Pilgerreise nach Mekka etc. 


3) O9 a! [ER al les rt a] (Or „Us 


(%) Ueber die Opfergebräuche, welche den Pilger nach Mekka zu beobachten haben. 

1455 | 4. se! =! EN) ER ER ER] Lels-f a N ei uLis 

In dieser wichtigen Geschichte der Chaliphen, welche bis 806. der Hedschr. geht, fehlen "7 
etwa 50 Blätter. 


1454 | Sechzig. Firmane und Briefe. 


1455 | Commentar' eines arabischen Gedichts. Vorne incompl. kl. 4. Enthält viele historische 


Notizen. I) 

146 | Aal 3 0er ya ans oo! wu Luis R\ 
4. Pa Ale ae] ss yo j er Per We 

Gedichte, N 

1457 | Geschichte Egyptens. kl. 4. Unvollständig, Geht von 845 — 875 der Hedschr. | 
1458 Er SE | 


Eine vermischte Sammlung von Gedichten, Einfällen, historischen Fragmenten, Erzäh- 


lungen u. s, w: . 4. 


Türkisch-persisches systematisch geordnetes kleines Wörterbuch. 


1460 | (9-31 ll Jos as ass ge I ze is 
S—y Amt ge A a An r- 
Mit kleiner Schrift in Fol. | 
Dies ist der erste Band eines sehr wichtigen und gehaltvollen encyclopädischen Werks, ‘ N 
wovon noch ein Band existirt, den ich leider! nicht erhalten konnte. Das erhal- 
tene Ezemplar ist schön geschrieben, fast neu und in einem Futteral. 
1461 | Eine schr interessante Abhandlung von den geistlichen Vermächtnissen (Wakf), welche in 


ten befindlich sind. Dies Exemplar ist das gerichtliche Original mit den Unter- 


schriften der Zeugen, und dem goldenen Namenszuge des damaligen Pascha Moham- 


med, im Iahr der Hedschra 1024, nebst mehrern goldenen Verzierungen. Es führt 
den Titel: En ED] XS" In halb-fol. — Wichtig zur Statistik Egyptens. 


re . : u ENT 


28 


1462 |a) AyS5 un Litef FERN] 4 Lie Best „LAS 


1463 


1464 


Pl] [6 Aue 5 gest Seren fa Se e- STE | 
+3 [6 we! 2] -) Asa Aue. I See 
Incompl. 4%) ee] u] fee) N 
Geschichte von Mackrisi. 
(%) „Unterricht für Rechtgläubige, oder Geschichte ‘der Khalifen, welche zugleich 
Imame waren,“ d. i. der Fatemiden. 
5) EAN gäbe ba wo sämy ‚ae Emrlaf au „Si 
er 5 su ee an Bra] mus 
Biographien von el Dsähabih. 
gr: 8. er er re) Sp Ss 
Dies Werkchen handelt, wie No. 1461., von den geistlichen Vermächtnissen oder from- 
men Stiftungen (Wackf) in Egypten, ist aber von jenem verschieden. 1007. der 


Hedschra. — Schönes Exemplar. 


1a. re] Lu Bee ers il Guss Snlıo & 2, SuSE 


Würfeldeuterey; ein ausführliches Werk darüber von dem berühmten und gelehrten 
Chaliphen El-Mamtin. 
Ein biographisches incomplettes Werk in 4. 
Eine geometrische Abhandlung. 4. 
Ein Theil von Sziret el Iskender (Geschichte Alexanders). gr. 4. 
Ueber den Beyschlaf und die zur Liebe reizenden Mittel. 8. Incompl. Arab. 
Geschichte Egyptens. 4. Arab. Incomyl. 
6) ev _=-! ix_o Ilm 3 2" I 8-8, was 
Blos die ersten zehn Blätter. in kl. 4. 
(€) Fragen über die Chirurgie. 
u NT ee et 
Kunst, Flecken aus Kleidern zu bringen. 
Fragmente aus einer Sammlung vermischter arabischer Gedichte. kl. 4. 
As Kuslil, WE le ua ST yo 
8. Sr De] 4? wza-Jf 4-8 a) 
Ein Lehrgedicht über Prosodie und den Reim. 
Ein Blatt aus einem arabischen Kunstbuch. 4. 
Vorschriften zum Schönschreiben. 


Fragmente, Gedichte. 


K 


1477 | Fragment aus einem Lehrgedicht. 4. 
1478 | Fragment aus einer Sammlung von kleinen Lehrgedichten. 4, 
1479 | Fragment aus einem arabischen Werk. gr. 8. 
1480 | Fragment aus einem Lehrgedicht. 4. 
1481 | Fragmente, Erzählungen u. s. w. 4. 
1482 | Fragment in 4. 
1483 | Etliche arabische Kontracte. Eine lange Pergamentrolle.. 
ia A ee de nd Li 
366 Seiten kleine Schrift. 4. a en] aual 
Dies ist der vierte und letzte Band von einem berühmten historischen Werk. Im. An- 
fange fehlen etliche Blätter. Dies Exemplar fängt mit dem Jahr 8ı9 der Hedschra 
an, und geht bis 844. Gute deutliche Schrift. 
ya el Sul gt 9 last [0 Jod! ale, 
656 Seiten in 4. (*) nr wu ar Sr 2 re 


Dies ist der erste Band von einem der wichtigsten und geschätztesten arabischen histori- 


schen Werke. Da die Schrift klein ist: so dürfte dies Exemplar, wäre es com- 
plett, aus vier Bänden bestehen. Ein weitläufig und gross geschriebenes vollstän- 
diges Exemplar in 8 Foliobänden wurde hier vor einigen Jahren von einem Mog- 
grebiner für 450 Piaster gekauft. Das vorhandene Exemplar wurde nach der 
Handschrift des Verfassers kopirt. 
(*) Herbelot erwähnt dieses Werk kürzlich unter Kethir Ebn Kethir: „On a encore 
de luy un livre intitule Bedaiah u nehaiah, le commencement et la fin, sur la 
Chronique d’Omad-eddin al Khateb.“ 
is | a > hä ieh a Ss „Lus 
8. rg ae es geleke ls 
Ein kleines biographisches Werk. 
(@) „Tag’ altaragem fi thabacat alhanefiah, Histoire des docteurs Hanefiens rangez 
par classes, composce par Cassem Ben Cotlou Boga, mort Pan 879. de P’hegire.“ 
Herbelot. 
1486 | gr. 4. op var Ben) a ala) Kenn 
Der zweyte Theil von Sziret el Bahluän. 
1487 4 Sat Lusl VLS 
Dies Mscrpt. macht einen starken Band in gr. 4. aus. Vorn und hinten fehlt ein Blatt. 
Es ist ein Spiegel für Staatsminister (Wessire), aus der Geschichte einiger berühm- 


8b 


ten. Wessire genommen, welche im dritten Jahrhundert der Hedschra lebten. Es 
enthält unter andern viele wichtige Nachrichten zur Statistik der Zeiten der Chali- 
phen. Schönes deutliches Manuscript. 
188 |& hu a u N 
Ueber die Philologie. Incompl. 


1489 | Eine 2ı Fuss lange Rolle, welche meisterhafte Vorschriften zur arabischen Calligraphie 


enthält, und zu gleicher Zeit die verschiedenen Arten derselben. Sehr nützlich für 


z europäische Stempelschneider, welche arabische Schriften verfertigen wollen. 

l 1490 | 54 Pergamentbhlätter in Quart und Fol. von etlichen Koranen mit schöner grosser kufischer 
|! Schrift, welche aber schon mit Punkten versehen ist. Die meisten Blätter haben 
I kleine goldene Verzierungen. Aus der berühmten und ältesten egyptischen Moschee, 
A Dschämeä el Omar bey Alt-Kahira. 

ii ı4ga | Eine incomplette Sammlung von persischen Erzählungen in Versen. Dies Werk ist ver- 


1 muthlich aus der Moschee. Dschameä el Ashar entwendet; wenigstens finde ich auf 
) einer Seite oben geschrieben: a &l> [0 ea ern] la yr? Se 4. 
) 1492 les ul [0-7 [On] alun > a Bar! „Luis 
, EEE DE EEE ER TER ER | 

IR] Commentar eines Gedichts, viele historische Notizen enthaltend. 

| (%) Ben Nobatah’s Commentar zu der satyrischen Epistel des Ben-Zaidun, welche 1. 
vu : I. Reiske arabisch und lateinisch zu Leipzig 1755. in 4. herausgegeben hat. Ein 
Fragment aus Ben Nobatah’s Commentar ist in I. F. Hirt’s Chrestomathia Ara- 
bica, an dessen. Institutt. A. L. S. 516. sqg. mit Reiske’s lateinischer Uebersez- 
zung und Anmerkungen abgedruckt. 

ı495 | Eine kleine arabische astronom. Abhandlung von Schech Abd el Madschid el Szamüly. 4. 
1494 | Commentar eines arabischen Gedichts von Mohammed ibn Abd allah ibn Abd ibn Malek 


4 el Thay el Dschiäny. 4. Incompl. 
1 1495 | Der Anfang von Sziret Bebers. (*) 4. 
(%) Wahrscheinlich dasselbe Werk, welches. Herbelot unter folgendem Titel anführt: 


j „Sairat al Dhaheriat, la vie illustre. C'est le nom d’un livre, qui contient la 
A vie de Bibars, Sultan des Mamalucs d’Egypte, qui portoit le titre de Malck al 
f Dhaher, le roy illustre.“ Vergl. No. 155g. 

! N) 1496 | Sziret el Malek Dschehän Schah. 4. Incompl. 
| 1497 [8 ptel oe > au us Las 
| Gedichte. 


- En nn tr = 2 - ———— ws 


1498 


1499 


1500 


1501 


3ı 


4. lu 8. 


5... uibuust Jay lan im v3 PR) Ai ee": Ks”. 
Zur Kunde der frommen Stiftungen in Egypten. 
Ein anderes Werk über die frommen Stiftungen in Egypten.. 4. 
8.) aus Tall uyt-& Aut Kas Li 
Nur vier ER 
(%) Geschichte des Khalif Harun al-Raschid. 


Arabische Erzählungen. 4. 


1502 |&9 wUleiy Is „La so’ Tasem))) vl Jeerst 


1509 


1507 


1508 


1509 


Fünf Blätter in 4. 
a) Wk gu ol ÄsN yo Sf ae >| [a 05) lo-ia I list 
4.) en) vol ya fe) Te 
(@) Warnung vor den Weibern. 
b)- wg a5 &a5 4. Incompl. 
Fragment aus einem schönen und künstlich geschriebenen arab. poetischen Werk. kl. fol. 
a) Ein litterarisches Verzeichniss der Schriftsteller, welche über die mündlichen Sagen 
des Propheten geschrieben. Von Aly Ben Mohammed mit dem Zunamen Sen el 
Aabadin ben Abd el Rachman el Adschhüry. 4. 
b) Ein anderes kleines litterarisches Verzeichniss. 
) Verme u gem sun 
Gedicht nebst Commentar mit moggrebinischen Karakteren. Incompl. 
4 Ein anderes Gedicht von Ibn el Wärdy mit moggreb. Karakteren. 
Ju Ah ul 
Lobgesänge auf den Propheten Mohammed in persischer Sprache. 


Ein ausführliches Werk über die frommen Stiftungen in Egypten. Incompl. 4. 


lang 8. (*) ]] Ay] a! JASTe ne) f Be 
Bloss acht Blätter aus einem systematisch geordneten Traumbuch. 
() -„Dhekirat u kaschf mavake ahl. altabsir. 'Titre d’un livre d’Oneirocritique, ou 
de Yinterpretation des Songes, divise en huit Mecalat, ou Discours, dont Pauteur 
n’est pas nomme par Hagi Khalfah.“ Herbelot. 


Fragmente aus arabischen Erzählungen. kl. 4. 


1510 | 0-3 Sa AED] alun 2 gFi> YuJI erst lol R- Von 
j 


A oluls Am 


4.) 
Bloss Fragmente. 


() Commentar über die Abhandlung des Hanefi: Methode zu disputiren betitelt. 


1 


Fragmente aus arabischen Werken. 


Fragmente aus einem arabischen Lehrgedicht: 4. 


Fragmente aus Sziret el Dschödar ben Omar el Szeiäd. 4  Brauchbar zu den vorhande- 
nen vollständigen Exemplaren. 
Fragmente aus dem Sziret el Mälek el Beddernär Ibn el Malek el Nehruän. 4. Eben- 
falls zu den vorhandenen Exemplaren nützlich. 
Fragmente aus Sziret Hamse el Bähluän. 4. 
Anmerk. No. 1513 — ı5ı5 sind sehr in Unordnung und vielleicht mit einigen weni- 
gen Blättern aus andern Romanen vermengt. 
Die ersten vier Blätter aus einem Werk über die Wortbildungslehre. 8. 
hin Tf 5 a lun 
Logik. Incompl. kl. 8. 


Eine kleine türkische Abhandlung, die historischen Inhalts zu seyn scheint. kl. 8. 


| Eine kleine arabische Piece über den Beyschlaf. kl. 8. 


Fragment aus einem türkischen Werk. kl. 8. 

fan ER. Is-> a5 

; Incomplett, nur 2 Blätter. kl. 8. 

Fragment aus Sziret Ins el Wudschüd. ı2. 

ee ER EEE: Su 
Ueber die Pferde. ı2. Incomplett. 

Fragment aus einer arabischen Erzählung. 8. 

Lest os &5 Se] Ss IT lin yo Arıd mund Lo fs 
Lus eo be Ug-rolg-ng Lg-sol.eog Lg 5l_i00 

4. Pe a wer] NL) voll 50 

Ueber den Nutzen der Steine und Eirze. 

Ein incomplettes theologisches arabisches Werk. 4. 


4. SD et sro St Fra] a, (@ 7) zii Gläs 


cn 
Incomplett. 
a a lg Fe] Bl 5 Sole glass YLiS 
4. I => [2a] vr Asa la! 
Eine sehr unterhaltende Sammlung von Anecdoten, Stanzen und kleinen Gedichten über 
Schönheit, Grazie, Liebende und Geliebte u. s. w. Es ist in 50 Kapitel und einen 


Beschluss eingetheilt, und gewissermaassen systematisch geordnet, z. B. “über die 


Liebschaften der Könige und Chaliphen, über die. Schönheiten der Augen, Wangen, 


1530 


1531 


1952 


29 


des Busens; über Eifersucht, Untreue, Verschwiegenheit; über Knabenliebe, Tvi- 
baden u. s. w. Ein nützlicher Beytrag zur Geschichte des Herzens im Orient. 
Ein schönes vollständiges Exemplar. 
na a! ee ni 7, al Vu a a5 vLis 
as) RABEN] N! „uUls [6% Il sur zul 

Ein neues Exemplar von einem interessanten Werk, welches das Schönste aus den Wer- 
ken der ersten schönen Geister Andalusiens enthält, worunter man mehrere fürst- 

liche Personen findet. Ein mässiger Quartband. 
C) „Kelaid alekian fi mahassen alaidn, |[d. i. goldne Ketten, oder Lobpreisungen 
der Grossen ], titre d’un ouyrage, qui contient les &loges des poötes illustres 


d’Afrique en quatre Parties. La premiere contient les Rois et les Princes, qui 


se sont appliquez ä& la poesie; le seconde est des Veziers et Ministres d’etat; 
la troisiome des Juges et des Docteurs; et la quatrieme comprend tous les par- 
tieuliers, qui en on fait profession, et dont on a les ouyrages. L’auteur de ce 
livre est Abou Nasr al-Fatah Issa Ben Khacan al-Caissi, qui mourut de mort 
violente, Pan 535. de I’hegire.* Herbelot. 


58 Seiten in ı2. eat Ks = > Pa pa Wär 


Diese kleine Schrift handelt von der Würde der Wissenschaften u. s. w. Hübsch ge- 
schriebenes Exemplar. (*) 
@) $. unten zu No. 1565». 
8 Ay et gs ke dust I oe Las 
Bloss die ersten g Blätter von einer Sammlung von Gedichten. 
3. lau anal Ha ua al a 
Kleine Erzählung in Versen. 
4. Lat he 5X - sl_ıuo & a] Er->r Last 
Dies ist eines der ausführlichsten Werken über diesen Gegenstand [den Beyschlaf], 
und ist in zwey Theile getheilt, wovon jeder 50 Kapiteln enthält. Ich habe nur 
den ersten Theil erhalten, worin das 2gste und 5oste Kapitel fehlen. 
si Fe [6:%) me! 5 Js > FE) „tür 
dam ot Kal „ti N u N 
4. (*) EN) Ft u Era) 


Geschichte. Ein mässiger schön geschriebener Quartband. 
() Geschichte Hossains, eines Sohns des Ali, des Vetters und Eidams Mohammeds; 
er wird von den Persern als ein Märtyrer und Heiliger verehrt. 


9b 


Ein litterarisches Werk in‘ alphabetischer Ordnung, welches die. Zunamen von arabischen 
Schriftstellern enthält. Da sie öfters von ihrem Geburtsort.den Beynamen erhielten: 
so ist dies zugleich in geographischer Hinsicht nützlich zu, gebrauchen. Dies Exemplar 
ist incomplett, und geht nur von ar bis sl. in 4. ‚Man vergleiche da- 
mit No. 1442, welches vermuthlich das nämliche Werk. ist. 

Ein incomplettes arabisches Werk über das Predigen. 4. 


etc. oa 8 Ki sl_ül > usb OR |] 


Incomplett, nur ı8 Blätter in 4. 


Fragmente aus einem grossen Werk, welches Auszüge aus den besten Werken aller Art 
enthält. Vielleicht von Ktäb el Mustatteräf etc. fol. 
4. zb e) KUS „Schi aut, „ul Je 5a les 
Von dem Sziret Bebers soll es drey verschiedene Ausgaben. geben; die kleinste, ein 
dünner Quartband, heisst Sziret Bebers el Schämy; die zweyte, ein mässiger 
Quariband, heisst Sziret Bebers el Mesry ; und die. dritte, von welcher dieses vor- 
liegende incomplette Exemplare einige Bände begreift, heisst Sziret Bebers el Aräky, 
weil daren Verfasser El-Aräky hiess. Man versichert mir, dass letztere Geschichte 
so voluminös seyn soll, als Sziret Dsu el hämmet.. — Man muss dies Exemplar 
zuvor ordnen. 
Ein incomplettes arabisches astrologisches Werk. 4. 
Fragmente aus astrologischen arabischen Werken. 4. 
4. ©) N || gsi ac Aw as 
(@) Märtyrertod des Abdol-Kader-al-Dschilani, oder Ghilani, eines Mohammedani- 
schen Heiligen. 
© u out v3 > ga WloisT 
Zwey Theile in 4. Etwas incomplett und in Unordnung. 
(*) Geschichte Dschodar’s des Aegyptischen Jägers. Ein Roman. 
Tabellen zu enem Werk über die Glücksloose. 8. 
Fragmente von arabischen ‚Gedichten,. Anecdoten etc. 
gr Alig Ug-ols Be gr! Pe VE) la! z Ta SEES, 
SA Er est Bu 
Bloss die ersten 4 Blätter. 


(9) Ueber den Zirkel. 


Fragmente aus mohammedanischen Gebetbüchern, die man-als Amulette mit sich führt 


(Hedschabe). 


55 
ı548 | Ein kleiner statistischer Beytrag zur Kunde Egyptens, besonders Kahira’s, in türkischer 
Sprache. : 12. 

1549 | 4. LUX u ht 5 Sy uns > „us 
Ein nützliches medicinisches Werk. 
1556 | AAN u la Be ee z > „us 
a! ee Gustl5 |] Js SAA-Ke z N ad Go 
us W- | ol st Ra] ws Aaıo SI se 
4. ya dus 
Dies ist eines der geschätztesten Werke über den metaphysischen Theil der mohamme- 
danischen Religion. Neues Exemplar. 

1551 gut [ER > KL oe Fe] a2 Axis 

4. a jan ER) G9 - Urpl u anal af wlg-ö 


Eines der besten polemischen Werke, welches die Beweise der Falschheit der christli- 


chen und jüdischen, und der Wahrheit der mohammedanischen Religion enthält, 


Mässiger Quartband. . Neues schönes Exemplar. 


© 
a 
9) 


= u vum Ko =! EI ri! Aw St 
4. ht ring als Gr! 
Von dem berühurten Uebersetzer aus dem Nabatheischen; über etliche Religionen, Stein 
| der Weisen et. Am Ende mehrere Dinten-Recepte. (S. v. Hammer encyclop. 
Uebers. I. S. 529.) 
Las ae Ja 5 od EN LIT A es sr” 
1 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


ae] Be rum fa rn |] Pa] SaAss Laie Ad n0g 


4. rl) we 


Zur Geschichte des Propheten Mohammeds und seiner Nachfolger. 
4) kg ! au) sa 

Ein Gedicht. 

c) gl a galenT A a sun ss 
4. De) Pen Bear |] 
Dogmatik. 
4 4 AS Var if ale yora-ie las 
Geschichte des Propheten. 


|9 4. was Km, I GHLsKS ala list 
+ Gedichte. 
| 


STR Tal] je Ben ne) aa m syn 
Gedicht. 
1554 fa En Ban] SUCH 83 |] es N 3 el wlus” 
AS LIT. uslaue) Ne Sa 
u ud GES pe ST. in 
Ein incomplettes astrologisches Werk. 
1555 | nal Glas a ui ua Jos 3 u SS 
a ee ee re 
Ueber die Dialektik. 
1556 | Aue o! aa! De) u! Russ rn tl wol Luis” 
ve a old we Au als 
LI al ae 
Dies kleine. wichtige pädagogische Werk ist 114 Seiten in kl..4. stark. Es handelt in 
5 Kapiteln von’ dem Betragen des Lehrers im Allgemeinen und gegen seine Zög- 
linge, und dieser gegen ihre Lehrer und Mitschüler, von dem Werth der Wissen- 
schaft und der Gelehrten u. s. w. Sein eigentlicher 'Titel ist: 
ch ET u 
1557 |4. am u. E20) Pe] neo ab 7 r las 
Dogmatik und transcendentale Metaphysik von El-Asfahäny. Ist in Kahira verboten. 
1558 | Ein ausführliches und. schätzbares arabisches Werk über Moral und Tugendiehre. Ein 
mässiger Quartband. Bloss das Titelblatt fehlt. 
155g | 4. arslet olXiee ru! ro „ur 
Fragmente aus einem Werk, welches erotische Histörchen enthält. 
1560 | Fragment aus einem Werk, welches die Anzeigen von unterirdischen Schätzen enthält, 
welche sich in Egypten finden sollen. 4. 
1561 | uolo a) Gl glaill („ke A 3rnhI says Dlis 
4. er Kr ve] [0 EPG. 205} Anl [6 ) 
Bexyeise, dass die christliche Religion falsch und die mohammedanische die wahre sey. 
1562 | 4. wu 8.8,-5) Wat AK LAST 
Pin Handbuch der Moral in 8 Kapiteln. 
1565 la) 4 wel, be ae 


Beyspiele zur Tugend und Moral. 
ya) A db Pa ER] ls Js 


Ueber die Wissenschaften und deren Eintheilung und Werth; über Gelehrte und Stu- 


1564 


1568 


37 
denten, deren Eigenschaften u. s. w.. in 10 Abschnitten. Am Ende. fehlt ein 
Blatt, 
(@®), Diese Schrift hat Hadr. Reland mit einer doppelten lateinischen Uebersetzung, 
unter dem Titel: Znchiridion Studiosi zu Utrecht 1707. in 8. herausgegeben. 
Ein ausführliches, vor 500 Jahren sehr niedlich geschriebenes Werk über die Logik, wel- 
chem das Titelblatt fehlt. Ein mässiger Band in 4. Es ist: 
N Yin N uch LS 
()  Vergl. Herbelot unter Schamsiah, und Biblioth. Mediceae Catalog. a St. Evod. 
Assemani (Florent. 1742, fol.) p. 355. No. 194. 
wu a lie (ke de) a u is” 
vr ale us 0) he rss Re) Arosa 
II al Am> ur wule u wa us 


ee] 
Au Gel er! als 


Wa: 
Frommes Leben des Herrn Schems el din Mohammed el Hänefy. Mässiger Quartband, 
Ein türkisches Lehrgedicht über die Prosodie. 4. Im Anfange fehlen ein paar Blätter. 


Fragmente aus einem arabischen ‚historischen Werk in 4 (von dem Propheten Moham- 


med, den Chalifen ete.) 
Wr ge NE rs „> K Em LS“ 
4. ae] 
Fragmente aus der Geschichte des Königs Daher Bebers. 
Fragmente aus Szirat Beni Heläl. 4. 
Fragmente aus einem arabischen theologischen Werk. 4. 
Era &- 3 er 
| Eine türkische historische Piece, ı4 Seiten in 4 
(%) Geschichte der Kaaba. 
gr. 8. er] „2 äl> un NER 
Diese geographische Abhandlung handelt in drey Kapiteln von dem was ım Korän und 
in den mündlichen Sagen des Propheten Mohammed von den Vorzügen des Nils 
gesagt wird; ferner von dem Ursprunge und Laufe dieses Flusses, und von den 
Ursachen seines periodischen Steigens und Fallens. 
4. (*) Rape]] ala ER re 7; Ars: Nas alas his 


Eine metaphysische theologische Abhandlung. 


(*) „Meschcath alanovdr, le lieu otı la lumiere est cachde.* - Herbelot unter ‚Ga- 


| zalı. 


ıo b 


38 


1574 


1575 
” 
m 
! 
"N 1576 
t 
N 
u ) ü 
| 1577 
4 
K 1578 


1580 


1581 


Ar &r2 gareiuf Ass grau ana „LUIS 
4. N sus} 


Diese merkwürdige, und interessante kleine Schrift, welche im Jahr 1170 der Hedschra, 


also vor etwa 55 Jahren verfasst wurde, enthält die Beweise, dass die Astrologie 


eine trügerische‘ Wissenschaft sey. Das Mscrpt. ist neu. 


— Ein schöner Beytrag 
zu, den Aufklärungsschriften im Orient. 
Re an aan) ee] wi N IE ol hy? „Luis 
4. ae a wj] FLERT 2 0 Auf 
Eine Sammlung interessanter Fabeln, aus dem persischen ins türkische, und aus diesem 
ins arabische übersetzt. Sehr selten. 
St 2 a) mE Ja! 83,20 > Sun) ls 
kl. 8. (te 6LoNt nes] N nl is 
Ueber die Kennzeichen der Pferde. 
Fragmente aus einem arabischen Roman, wovon unter meinen vorigen Ankäufen vielleicht 
der Ueberrest vorhanden ist. 


Die Blätter müssen geordnet werden. 4. 


en ae] ol Te] le ne) aa) ala z > ls 
so) I! Last Au sa! zZ Bus 


Ein incomplettes theolog 


4. 


ches Werk. 

(%) Hemam Kemaleddin Mohammed Ben Abdal-Vaheb, qualifit par Arabschah un 
des plus illtistres docteurs du nombre des Sadät, c’est-ä-dire, de la race d’Ali. 
Il vivoit du tems de 'Tamerlan, et mourut Fan 861. de Fhegire. Nous avons de 

luy le livre intitule Zad al-fakir, la provision du pauvre, ou du Religieux. “ 

Herbelot. 


Fragment aus einer wichtigen Geschichte von Kahira. 4. 


(Kunstkabinet, Gewehrkammer, 
Bibliothek von mehr als 100,000 Bänden, wovon ı800 von alten Wissenschaften han- 
delten etc.) 

Ein arabischer Roman in 4. 

1 N SI EN aus rn list 

Gedicht und Commentar. 

Fragmente von Gedichten. (arab.) kl. 8. 

Eine Sammlung von Dichtungsarten in allen Gattungen, Lieder, Stanzen u. s. w., in Ha- 

lep Dschenk, hier aber Sfine genannt; in lang schmal $. 


Fragmente aus einer türkischen Anleitung zum practischen Briefstyl. fol. 


Sammlung arabischer Gedichte in 4. 


Incompl. 


1590 


1591 


1594 


Ein türkisches Lehrgedicht. gr. 8. 


Fragment aus einem arabischen medicinischen Werk und einem Kalender. 4. 
A. geil ol en 
Gedichte von EI Dellindschäuy. 


= 


id N N rm a] vo DLAS” 
Interessante Oden nebst Commentar. 
(9 Der Divan, oder die Sammlung der Gedichte des Ben Färedh, eines der be- 
rühmtesten Mohammedanischen Dichter. 
SarmS Ar ui Ve Feen El Bee 
4. ©) ha pls are 
Ein Gedicht. 


(%) „Gil, surnom de Cothbeddin Abdalkerim ete. — auteur —d’un Poeme in- 
titule Ziniah, dont toutes les rimes se terminent en une lettre d@’alphabet; que 
les Arabes appellent Jin.“ Herbelot. 

a) ELBE. mn ur Din sam 

Legende von Mose dem Propheten. 
d) ©) Gla-5ta-IT ri> 3 8 > los (69 ya! md La 
Erzählung. 
(@) „Erzählung von Hassan aus Basra, und was ihm auf den Inseln Wakwak begeg- 
net ist.“ Die Inseln Wacwac setzt der Scherif Edrisi in den östlichen Theil des 
Meers von China, jenseit deren kein Land bekannt ist. 
) N pr a 
Alle diese 5 sind mit maurischen Karakteren geschrieben: 
(*) Die Vögel, eine Erzählung. 
Eine arabische Erzählung. 4. 


Gb a] eb ng N! I N rar 


4. are a] Ba 
Gedicht über den Kaffee. 
oa um dl a) Sa UN 5 as und 
4. Ne BF Van Re] 
Dies Gedicht ist historischen Inhalts. Am Ende ist noch ein anderes Gedicht ete. 
Ein Beytrag zur Geschichte und Statistik aus der Zeit des Sultans Muräd. 4. Arab. 
ke Tut ale is > Io La opel Ka 


Eine Erzählung. 


| 
| 
: 


a) kL8. Jar wol sl ia 


Erzählung. 


Rabe 5a! 
KM. 8. LES chung 


4) sl ah ee el) 


kl. 8. Ja Glos Ar ls 
Nachricht vom Nil in türkischer Sprache. 
Ba ee mern | nn ©) ne Dez 
8. Se ze) Dr ur. 
Commentar eines Gedichts. 
a) (*) Open Bra] = Sr In persischer Sprache. 
(*%) „Geschenk für Könige.“ Es giebt mehrere arabische und persische Bücher, 
welche diesen Titel haben. 


b) Noch zwey andere kleine persische Abhandlungen. 8. 


1468 


1469 


1470 


1486 


Münzen, Antiquitäten, physihalische Instrumente u. s. w. 


Eine grosse Skarabee von eiuem lauchgrünen Stein, unten mit Hieroglyphen; von Mltre- 
hene unweit Sakara. 

Ein liegendes Thier von Holz geschnitten, wovon der Kopf verloren. Vielleicht ein Löwe. 
Aus den Mumiengräbern von Sakära. 

Ein viereckiger kleiner hölzerner Kasten, auf zwey Seiten mit einer buntgemalten Thier- 
figur in Mumienform, und auf zwey Seiten mit Hieroglyphen von schwarzer Farbe. 
Dies Kästgen soll auf einem Mumienkasten gestanden haben. Eben daher. 

Eine Weihe (Falco) von Holz geschnitzt, und roth, grün und schwarz bemalt; ibid. 

Eine kleine irdene Urne von dort. 

Ein Thierkopf von Holz geschnitzt (die Bauern nannten das Thier el Nimms) auf einer 
zylindrischen Büchse mit bunten Farben bemalt und mit Hieroglyphen; von dort. 

Menschliches Gesicht von Holz geschnitzt und mit bunten Farben bemalt; von dort. 

Wie No. 1470., auf zwey Seiten eine Mumienfigur mit dem Kopfe einer Weihe, auf den 
zwey andern Seiten Hieroglyphen; von dort. 

Ein grösseres Kästgen, welches auch auf allen Seiten bunte Figuren hat, unter andern, wie 
es scheint, eine zweysaitige Leyer Apollos. Auf dem Deckel eine von Holz ge 
schnitzte Weihe; von dort. (Diese Gemälde sind sehr merkwürdig.) 

Mumienfigur von Holz geschnitzt; von dors. 

Dito bunt bemalt und vorn und hinten mit Hieroglyphen. 

Dito. 

Dito, vorn mit Hieroglyphen. 

Dito, vorn mit halbverloschenen Hieroglyphen. 

Dito, ohne Hieroglyphen. 

Dito mit Vergoldungen und vorn und hinten Hieroglyphen. 

Dito, sehr bunt bemalt und vorne mit Hieroglyphen; auf dem Kopf einen sehr hohen 
Aufsatz tragend, welcher zwey Hörner und vermuthlich Isis Kopfaufsatz vorstellt. 
Dito, bemalt, mit gleichem Aufsatz, vorn und hinten mit Hieroglyphen, und auf einem 
Kästgen ruhend, das roth, weiss, und schwarz gebändert ist, gerade, wie man noch 
jetzt die Häuser in Kahira anstreicht. In dem Kästgen ist eine salzige Erde und 

kleine trockene Blüthen befindlich. 


Ein solches Kästgen allein, grün ‘und weiss gehändert. 


Noch ein dito schwarz und weiss gebändert. 


Ein balsamirter Ibis ausser seinem irdenen Gefäss; von den Ibisgrotten von Sakara. 

Ein bunt bemaltes kleines Bret; von den Mumiengrotten. 

Ein balsamirter Ichneumon (sehr selten); aus einer Grotte bey den Mumiengrotten. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

Dito. 

| Dito. 

Dito. 

Dito. 

Ein Kopf davon. 

Ein dito. 

Wie No. 1489. 

— ı5ı1. 3 hölzerne Deckel mit einem aufsitzenden geschnitzten Vogel. 

Ein hohes viereckiges Kästgen, auf zwey Seiten mit Hieroglyphen, auf zwey mit bunten 
Figuren; es ist noch ungeöffnet und voll. 

Ein Ichneumon-Schädel. 

Leinwand von einer Mumie. 

Dito mit Hieroglyphen und bemalt. 

Eine grosse Menge kleiner cylindrischer und rundlicher Korallen von grüner Fayance, 
welche einer Mumie zur Brust- und Halszierrath dienten. 

Haare von einer Mumie. 

Ein von Holz geschnitztes und gemaltes Gesicht von einer Mumie. 

Dito. 


Eine irdene Urne; von dort. 


3 

Schädel einer Mumie; sehr gut erhalten mit breiten gefeilten Schmeide- und Eckzähnen, 
und einer vergoldeten Gesichtslarve. 

Schädel von einem Ichneumon. 

Dito. 

Dito. 

Beine von Ichneumon. 

Dito. 

1528. Zwey von Holz geschnitzte Fische vom Geschlechte Silurus; ' von den Mumien- 
grotten. 

Isis in sitzender Stellung mit ihrem Sohn Horus auf dem Schöoss: von Bronze. 

Zwey menschliche Figuren von gebranntem Thon; von Mitrehene. 

Skarabee von grauen Achat; von dort. 

Dito vom weisslichen Stein mit Hieroglyphen. 

Dito von einem grünlichen Stein mit Hieroglyphen. 

Dito mit Dito. 

Kleine Mumienfigur von grüner Fayance. 

— 1542. 7 Fische? 

Kopf von grüner Fayance. 

Kopf und Brust einer Mumienfigur von dunkelbrauner gebackener Erde. 

Scherbe von einem antiken Irdenzeug. 

Grosser Amulet von besonderer Form. 

Ein Ringstein von Achat. 

— ı551. Drey Phallus? von grüner Fayance. 

— 1556. Fünf Zwergfiguren. (Alle Zwergfiguren stellen vermuthlich den egyptischen Vul- 
kan vor; vergl. Herodot.) 

— ı560. & Isis? 

— 1564. 4 Paviane? 

— 1570. 6 Anubis? 

1572. Zwey Kupfermünzen. 

Ein Harpokrat von grüner Fayance. 

— 1577. 4 Amulete. 

Kleine cylindrische Fayancekorallen von dem Hals einer Mumie. 


Eine Glaskoralle; alles von Mitrehene. 


nn — — 


1590 


1591 


1592 
1604 
1606 
1607 
1608 
1612 
1613 
1614 
1618 
1624 
1625 
1627 
1628 
1629 
1650 


1651 


1646 
1647 


Eine grosse Menge kleiner grüner Korallen, welche einer Mumie zur Brustzierrath dien- 
ten; in Leinwand von einer Mumie. 

Leinwand von einer Mumie, fast wie neu. 

— 1589. Acht kleine irdene Urnen; aus den Mumiengräbern von Sakare. 

Eine kupferne Nadel von Mitrehene. 

Ein aus Holz’ geschnitztes menschliches Gesicht, mit einem schwarzen Firniss überzogen; 
von einer Mumie aus Sakara. 

— 1605, . ı2 kleine Mumienüguren von grüner Fayance; ebendaher. 

1605. 2 hölzerne Kopfaufsatze von hölzernen Figuren; von dort. 

Eine aus Holz geschnitzte Weihe (Falco). 

Aus Holz geschnitzter Kopf einer Weihe. 

— ı611. 4 bunte künstliche Glaskorallen ; von Mitrehene. 

Ein Priap von einer närrischen Form von Fayanve; die Figur ist in knieender Stellung. 

Menschliche Figur mit Papageyschnabel. 

— 1617. 4 Paviane? 

— 1625. 6 Zwergfiguren. Vulkane? 

Anubis. 

1626. 2 Anubis anderer Form. 

Isis. 

Ein liegender Löwe. 

Eine Katze. 


Kopf eines Menschen mit einem Bart und einem hohen Kopfaufsatz, 


|Ein Priap von erdfarbenem Stein; das Ende, der männlichen Ruthe ist der Figur um den 


Hals geschlagen. 

Untertheil einer Mumienfigur von Fayance, hinten mit Hieroglyphen. 

— 1655. 53 Paviane. 

1657. 2 Isis von verschiedener Form. 

Eine Skarabee mit Hieroglyphen; von Fayance. 

Dito von grauen Stein mit Hieroglyphen. 

— 1644. 5 Kupfermünzen, wovon eine von Ptolemaeus. 

Münzförmiges rundes Glas, welches auf einer Seite eine arabische Inschrift hat; von Mit- 
rehene. 

Eine etwas unkenntliche Figur wie No. 1650. 


— 1650. 4 Fische? 


©. 


Fragmente von Figuren. 

Anubis. 

Fragment von einem gläsernen Ring? 

Amulet von Fayance. 

Koralle von dito. 

Dito von Chalcedon. 

Stück von einem künstlichen Glase. 

— 1695. 36 alte Kupfermünzen. 

Ein Siegelring von Blutjaspis mit kufischer Inschrift. 

Ein dito von Blutsteim mit dito. 

Ein dito von Lasurstein mit Inschrift. 

Eine Skarabee von grauem Stein mit der eingegrabenen Figur eines Marnmes und eines 
Krokodils. 

| Ein Ringstein vom einem schwarzen Jaspis mit einer Figur auf einer Seite, und auf der 
andern mit der griechischen Inschrift EI. 

Kopf und Brust einer Figur von Bronze; vorne mit künstlich gekräuseltem Haare, auf dem 
Kopf ein besonderer grosser Helm, der oben fast einem Discus gleicht. 

Ein gearbeitetes Metall, das mir zwar für eine Antike gegeben wurde, das ich aber für 
europäische Arbeit halte. 

Ein Bein und Fuss von Kupfer. 

— 1706. 5 Fische? von Fayance. 

Osiris? 

Amulet. 

Eine Weihe. 

Ein liegender Löwe. 

Ein Pavian? 

— a2. ıo. Amulette. 

Eine menschliche Figur von schwarzem Stein. 


Skarabee von grauem Stein mit Hieroglyphen. 


Isis mit Horus? von grüner Fayance. 

Halbe Mumienfigur von dito. 

Eine Mumienfigur mit einer hohen Kegelmütze; in der rechten Hand eine Geissel, in der 
linken einen gekrümmten Stab oder Angel. Sie lehnt sich an einen Pfeiler, der hin- 
ten uud am Fusse mit Hieroglyphen bedeckt ist. Der Stein ist Hornschiefer. 


2 c 


Ein weibliches Brustbild von einem feinkornigen weissen Kalkstein. Sie trägt eine egypti- 
sche Haube und vor der Stirn eine schlangenförmige Zierrath. Diese Figur ist mei- 
sterhaft gearbeitet, und die schönste, die ich von egyplischen: Figuren’ gesehen. 

Ein arabischer astronomischer Halbkreis von Holz mit einer Boussole. ‘Er dient zugleich 
zu einer Sonnenuhr. 

Ein arabischer Quadrant von Ebenholz mit elfenbeinerner Graduirung und einer messinge- 
nen Alhidade. 

Ein arabischer Quadrant von Holz in einem ledernen Futteral. 

Ein Dito. 

Eine messingene Scheibe zum astronomischen Apparat gehörig. 

Ein arabischer immerwährender Kalender von Papier, aus mehreren übereinanderliegenden 
Scheiben bestehend, in einem ledernen Futteral. Man findet hier ‚auch dergleichen von 
Messing. 

— 17357. '3 Köpfe von Mumien mit stumpfgefeilten Schneide- und Eckzähnen; aus den 
Mumiengrotten von Sakara. 

Ein Bret, dessen eine Seite mit eingeschnittenen Hieroglyphen bedekt ist. Es ist in der 
Mitte durchgesägt, weil es sonst zu lang gewesen wäre, Man fand es in den Mumien- 
grotten:von Sakära an der Wand befestigt. 

Ein grosses in Holz ausgeschnittenes und bemalies Gesicht; von einer. Mumie. 

Ein antiker schwarzer Ringstein mit mehreren Hieroglyphen ähnlichen Figuren, welche von 


d. Auf dem Rande und 


einer Schlange, die sich in den Schwanz beisst, umgeben w. 
auf der Rückseite ist eine griechis e Inschrift. 

Skarabee von grünem Jaspis, unten mit Hieroglyphen. 

Ringstein von Blutjaspis und mit der Figur eines Herkules, der den Löwen erwürgt, mit 
einer griechischen Inschrift. 

Ringstein von rothem Karneol mit dem Bilde einer Pomona. 

Isis, ihren Sohn Horus auf dem Schoosse haltend, und ihm die Brust reichend. _ Isis hat 
ausser der gewöhnlichen Kopfhaube einen hohen Kalpak, welcher unten gestreift und 
gerändert ist, oben aber zwey stumpfe. hornförmige Verlängerungen hat, die einen hal- 
ben Mond vorstellen. Diese Figuren sind gut gearbeitet ‘von Bronzs; nur sind an 
beiden die Füsse verloren gegangen. Von Oberaegypten. 


— 1769. 25 Küupfermedaillen von Ptolemaeus. Aus den Mumiengrotien von Sakära. 


Ein balsamirter Ibis in seinem ‚Gefälle, von den Ibisgrotten von Sal 


— 4ngb: 5 alte Kupfermünzen von Mitrehöne. 


1795 
1796 
1797 
1798 
1799 


1800 


1801 


1802 
1805 


1804 


1805 
1806 


1807 


SI 


Mumienfigur von grüner Fayance. Aus den Mumiengrotten von Sakära. 

Eine kleine männliche Statue mit einem hohen Kopfputz. Sie diente zugleich zu einer 
Lampe, und scheint griechischer oder römischer Arbeit zu seyn. Von braunem ge- 
brannten Thon. Ebendaher. 

Kleine niedliche Figur von gebranntem Thon, Isis und Horus vorstellend, ebenfalls grie- 
chische oder römische Arbeit. Ebendaher. 

Eine nackte männliche Figur, wovon der Untertheil verloren gegangen. Auf der Seite 
hängt eine gedrehte Haarlocke herab. Von gebranntem Thon. Ebendaher. 

Ein Priap. Die Figur hat den Kopf verloren. Ebendaber. 

Ein Habicht von bläulichter Fayance. 

— 1785. 4 Paviane? 

1787. 2 Anubis. 

— 1790. 5 Isis? 

Kleine Mumienfigur, auf dem Kopf eine halbe Scheibe. 

Pavian? von schwarzem Stein. 

Dito von grüner Fayance. 

Katze? von dito. 

Amulet. 

Skarabee mit Hieroglyphen, von grauem Stein. 

Dito mit dito. 

Dito von Fayance unten mit einem St. Andreaskreuz X. 

Ein Ringstein von Achat; von Mitrehenne. 

Fuss von der Kolossalstatue eines Löwen oder vermuthlich eines Sphinxes; von weissem 
Marmor. Von Mitrehene. 

Eine nackte weibliche Figur in einer obscönen Stellung, von gebranntem Thon. \Wahr- 
scheinlich griechische oder römische Arbeit. Von Mitrehene. 

Figur eines Kopfs mit einem Bart, von einer Art Fayance. Ebendaher. 

Eine Grablampe von Steinzeug. Aus den Mumiengrotten von Sakära. 

Eine Mumienfigur von Bronze mit einer hohen Kegelmütze, welche an beiden Seiten weit 
hervorspringende Ränder hat. Auf der Brust in einer Hand die Geissel (?) in der 
andern den oben gekrümmten Stab. Aus Oberegypten. 


Dito von Bronz: 


die Kegelmütze endigt sich oben mit einer Kugel. Ebendaher: 
Eine weibliche Mumienfigur von grüner Fayance. Ebendaher. 


Ein ruhender Löwe. Ebendaher. 


Ein Dito. 

Ein sehr kleines Gefässchen, wie es scheint, von Blutrothem Bleyglase. _Vom Halse einer 
Mumie von Sakara. 

Gläserner Ringstein von grüner und weisslichter Farbe. Von. Mitrehene. 

ı8ı2. 2 Kupfermünzen von dort. 

Der Untertheil von einer Isisfigur von Fayance. 

Bärtiger Kopf mit einem hohen Kopfaufsatz. 

1816. 2 Fische? 

Amnlet. 

Untertheil einer Isisfigur. 

Obertheil einer Isisfigur ? 

Vulkan der Egypter. 

Amulet. 

Kleines dito. 

Ein weisses‘ kannelirtes Röhrchen. 

Ein ovaler Ringstein auf einer Seite Hieroglyphen, auf der andern eine Gazelle, 

Kleine Stückgen Kupfer von dort. 

Löwenkopf an einem Henkel; von Bronze. 

Die Schlange El-Näscher mit einem Disk auf dem Haupt; von Bronze, 

Zylindrische Korallen von einer Mumie. 

Ein kleiner runder Spiegel von einem gelblichen Metall, auf der Rückseite zwey ideali- 
sche einander gleiche Figuren, welche Sphinxe zu seyn scheinen, und mit einer Um- 
schrift von kufischen Karakteren. 

Eine etwas unkenntliche Figur von Bronze. 

Eine weibliche Mumienfigur mit Hieroglyphen von Fayance, 

Eine dito. 

— 1842. ıo griechische und römische Kupfermünzen von Mitrehene. 

Das Obertheil einer weiblichen Figur mit dem Kopf einer Weihe (Heddeia) von’ schwar- 
zem Stein. Ebendaher. 

Eine unkenntliche Figur. von Bronze, vielleicht 2 Schlangen vorstellend. Ebendaher. 

Ringsteine von hellrothem Achat. Ebendaher. 


Skarabee mit Hieroglyphen von grüner Fayance. Ebendaher. 


Ein kleines Köpfchen, unten mit Hieroglyphen, von Fayance. Ebendaher. 


Kupfererz. Ebendaher. 


1849 
1850 


1851 


ı859 
1866 
1867 


ı868 


1871 
1875 
1374 
1875 
1876 
1877 
1878 


| 
1879 
1880 
1881 
1854 
1885 
1886 
| 


1887 


ı891 


Hornblende. Ebendaher. 

Fisch? Ebendaher. 

Gesicht eines Mannes mit Backenbart, auf dem Kopfe eine hohe gefaltete Mütze, von 
grüner Fayance. Ebendaher. 

Untertheil einer Isisfigur mit Horus. 

Stückgen verwittertes Kupfer. 


1855. Anubis. 


5611857. Pavian? 


Isis ? 

— 1865. 6 Stick Asphalt-Mumie aus den Mumiengrotten von Sakära. 

Dito in einem Schedel; von dort. 

Männliche Mumienfigur von Bronze mit einer hohen konischen Mütze, Mithra, in der 
rechten Hand eine Geissel, in der linken einen Krummstab? 

— 1870. 3 Mumien in ihren Kasten, wovon zwey bemalt und mit Hieroglyphen verse- 
hen sind. Aus den Grotten von Sakära. 

1872. 2 metallene Ohrringe von Mumien; ebendaher. 

Eine kleine irdene Urne; ebendaher. 

Amulet. Ebendaher. 

Dito in einem hölzernen Häuschen. Ebendaher. 

Isis; von Bronze. 

Eine roh geschnitzte Weihe, von Holz; aus den Mumiengrotten von Sakara. 

Eine kleine Figur von Holz, in der rechten Hand ein Schwerdt haltend, oben mit Gold- 
blättchen bedeckt, unten mit Leinwand umwickelt, in einem kleinen hölzernen Käst- 
gen mit einem Schieber. Ebendaher. 

Anubis ? 

Eine Figur von Knochen; sie soll bey den Pyramiden gefunden seyn. Ich halte sie für neu. 

— 1885. 3 Köpfe von Mumien, mit antiker Leinwand umwickelt. Von Sakaras Grotten. 

Skarabde von grüner Fayance. Von Mitrehene. 

Ein dito von bläulichtem Feuerstein. Ebendaher. 

Eine bronzene nackte männliche Figur mit konisch gebundenem Kopfhaar. Scheint grie- 
chische oder römische Arbeit zu seyn. Ebendaher. 

— ı8g0. &4 Peitschen [Kurbäk ] aus der Haut des Hippopotamus geschnitten. Von Dar 
Für, von: wo sie die Dgeläb mitbringen. 


Mumienasphalt von Sakara. 


©” 
© 


ni ” 


? 
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1892| Isis, Horus säugend; von grüner Tayance; von Mitrehene. 


1895 | —.ı899. 7 griechische und römische Kupfermünzen. Ebendaselbst. 
} g 8 
> 1900 | Zwey, vereinigte Schlangenfiguren von Bronze, auf dem Haupte einer,jeden ein Disk, auf 


dem ausgebreiteten platten Halse ein Kreuz. Ebendaher. 


u : 1901 | Osiris von Bronze, auf dem Kopfe eine hohe Tiare und oben drauf ein Disk, in der 
rechten Hand ein Krummstab. Ebendaher. 

1902 | Figur von Fayance mit einem Katzenkopf und Disk auf demselben. Ebendaher. 

1903 | Kopfaufsatz von Isis? von einem bläulichten Stein. Ebendaher. 

1904 | Anubis. 

1905 | Isis ? 

1906 | Amulet. 

1907 | ı908. Anubis? 


1909 | Skarabee von aschgrauem Stein mit Hieroglyphen. Von Mitrchene. 


ıgıo | Oväler Ringstein mit = Figuren, in schwarzem Jaspis; griech. oder röm. Arbeit. Ebend. 

f ä ıgıı | Stückgen grünes Glas. Ebendaher. 

N 1912 | Schwefelgelbe Glaskoralle. 

1915 ! Eine schöne egyptische Antike. Ein weibliches Doppelgesicht, auf 2 Ecken eine Näscher - 
0 Schlange mit Disk auf dem Kopf; oben auf dem Doppelgesicht ein hoher viereckiger 
Aufsatz; welcher an zwey Seiten eine Schlange zeigt. Von Mitrehene. 

} 1914 | Ein Paar lederne Kinderschuhe, auf dem Spanne mit Riemen zuschnürbar. Man fand sie 
zur Seite einer Mumie. Aus den Grotten von Sakära. 

1915 Ein Paar Sandalen von Binsen und Palmenblättern artig geflochten. Ebenfalls von der 


Seite einer Mumie aus jenen Grotten. 


0 1916 Ein hölzerner Kamm, unter der Fusssohle einer Mumie gefunden. Ebendaher. 
[| 1917| — 1933. ı7 balsamirte Ibis ohne Topf; von den Ibisgrotten von Sakära. 
1954 | — 1958. _ 5 Mumienköpfe mit ihren Binden; von den Mumiengrotten von Sakara: 
# 1959 Eine kleine irdene Schaale, an-der Seite einer Mumie gefunden; ebendaher. 

1940 Fragment von einer kleinen weiblichen Statue von weissem Marmor. Von Mitrehene. 
f 1941 Kleines Gefäss von durchscheinendem. weissen Marmor. Ans den Mumiengrotten. 
1942 | 1945. 2 metallene Ohrringe von dort. 
! 1944 | Amulet. 
l 1945| — ı947. 3 Fische? 


1948 | Krokodil von Fayance; von Mitrehene. 


1949 | ıg50. 2 Isis? 


1992 
1993 
1994 
1996 
1997 
1998 


2000 


2005 
2004 
2005 
2006 
2007 


2009 


Weibliche Figur mit Katzenkopf. 
Anubis? 

Isis? 

Aegyptischer Vulkan. 


1955. 2 Anubis? 


ıı 


— 1985. 29 griechische und römische Kupfermünzen von Mitrehene. 


Skarabee von graulichtem Stein mit einer Figur. 
Skarabee mit Hieroglyphen. 
Skarabee mit dito. 


Ringstein von weisslichtem Porcellan, ein Gesicht vorstellend. Von Mitrehene 


Amulet mit Hieroglyphen. 

Grüne Glaskoralle. 

Birnförmig geschliffener Amethyst. Von Mitrehene. 

Arın von einer menschlichen Figur, von Bronze. 

1995. 2 lange Korallen von Karneol. Von Mitrehene. 
Cylindrische Koralle von grünem Glase. 

Wie No. 1994. 

1999. 2 Paviane? 

Ein platter grünlichter Stein, auf einer Seite eine nackte Figur 


Ohr (Horus?); in der rechten Hand hält sie eine Schlange, 


mit einem grossen rechten 


einen Skorpion und eine 


Ziege beym Horn; in.der Linken eine Schlange, einen Skorpion und eine Ziege beym 


Schwanz. Horus trägt auf dem Kopf eine grosse bärtige Mannslarye, ‘welche einen 


hohen Kopfaufsatz hat. Er steht auf einen Krokodil. Auf 


der rechten Seite ist eine 


Art von Säule, worauf ein Vogel (Eule?) ruht; auf der linken eine ähnliche Säule, 


worauf zwey kerzenförmige Körper stehen. Die Rückseite ist ganz mit horizontal- 


laufenden Hieroglyphen beschrieben. Von Szalehh Haggar in Unteregypten. 


Mumien - Leinwand. 

Röthliches Harz, bey einer Mumie gefunden: 

Isis? 

Agatkoralle. 

Fisch ? 

Amulet auf jeder Seite mit einem St. Andreaskreuz. 

2008. Zwey irdene Urnen aus den Mumiengrotten von Sakara. 


Leinwand von einer Mumie. 


Zotlige Leinwand von einer Mumie. 

Buntes Zeug von einer Mumie. 

Ein Hanfähnlicher Körper von der Dattelpalme, in einer Mumienleinwand. 

Ringstein von Blutjaspis mit einer Cybele, die sich von 2 Löwen ziehen. lässt. 

Ein arabischer hölzerner und lackirter Quadrant, niedlich beschrieben. 

Ein doppeltes weibliches Gesicht auf einer kleinen Säule, an deren Fuss 2 Löwen ruhen. 
Auf dem Kopf des Doppelgesichts sitzt eine Katze. Von Bronze. Aus Oberegypten. 

Eine nackte männliche Figur von Bronze, bloss um die Hüfte und Lenden ein Tuch. Die 
Vorderseite des Kopfs stellt einen Pferdekopf vor; die Rückseite einen Mannskopf. Die 
Figur steht auf einem kleinen Piedestal, worauf eine griechische Inschrift. Sehr gut 
gearbeitet. 

— 2021. 5 Umen von gebranntem Thon; aus den Mumiengräbern von Sakara. 

Fragment von einem Idol. 

Isis von Stein, hinten mit Hieroglyphen. 

— 20355. Zehn griechische und römische Kupfermünzen; yon Mitrehene. 

2055. 2 Amulete; von dort. 

Bunte Glaskorallen; von dort. 

Koralle von weingelbem Chalcedon; von dort. 

Ringstein von dito; von dort, 

Amnulet. 

— 2048. 9g Amulete, aus den Mumiengrotten von Sakara. 

Männliche Figur mit Vogelkopf. 

Graue Achatkoralle. 

Phallus? 

Die Schlange El-Näscher, von Bronze. 

Metallenes Ohrgehänge, von den Mumiengrotten. 

Ein nur ein Zoll langes Messerchen ; von dort. 

2056. , 2 Vulkane? 

Mumienförmige weibliche Figur von einem schwarzen Stein, mit Hieroglyphen. 

Weisser mürber Kalkstein mit der Figur eines Vogels; aus den Mumiengräbern. 

Kindermumje; von Sakära. 

Irdene Grablampe; von Mitrehene. 


Amulet; von dort. 


Skarabee von grüner Fayance; von dort. 


2068 
2069 
2071 
207& 


2075 


2079 
2081 
2084 
2085 
2086 
2104 
2105 
2106 
2107 
2108 
2114 
2120 


2121 


Amulet. 

Dito. 

Ein liegender Löwe. 

Eine antike Kupfermünze. 

Ein weisser feiner Kalkstein mit etlichen niedlichen Hieroglyphen. 
ten von Sakara. 

Ein dergleichen. mit der Figur eines Vogels; ebendaher. 

2070. Zwey irdene kleine Urnen; ebendaher. 

— 2075. 5 metallene Handknöchelringe; ebendaher. 

Skarabee mit Hieroglyphen. 

Bärtiges Mannsgesicht mit hoher Mütze; von Fayance. 

Mumienfigur. 

Ohrring von Schildkrötenschaale; von einer Mumie. 

Cypraea; aus den Mumiengrotten von Sakara. 


2080. Zwey Buceina; von dort. 


— 2085. 3 Münzeypräen von Mitrehene. 

Ein Stück verkalktes Kupfer. 

Männliche Figur mit Adlerkopf, und auf demselben ein Gefäss. 
— 2105. 18 Fische? von Fayance. 

Mumienfigur. 

Skarabee. 

Amulet. 


Ein schöner grosser Skarabee von Sienit-Stein. 


— 2113. 6 Phallus? von Fayance. 


— 2119. 6 Isis? 
Mumienasphalt von den Grotten von Sakära. 


— 2150. Zehn Amulete. 


— 2158. 6 Figuren. ‚ 
— 2144. 5 Krokodile. 
— 2147. 3 alte Kupfermünzen. 


2149. 2 Anubis. 
— 2158. 9 männliche Figuren mit Vogelschnäbehn: 


Fragment von einer Figur mit Hieroglyphen. 


Aus den Mumiengrot- 


Fragment. 

— 2164. 4 Paviane? 

Amulet mit einer Hieroglyphe. 

Runder Ringstein von Achat; von Mitrehene. 
Knopf von weissem Marmor; 'ebendalter 
Mannsfigur mit einer komischen Miene. 
Mumienfigur. 

Amulet. 

Männliche Figur. 

Isis. 

Anubis. 

Horus von Metall. 

Amulete. 

Koralle von grünem Jaspis und von Granit; von Mitrehene. 
Glaskorallen von Mumien: 

Isis. 

Armring von Metall, von einer Mumie. 

— 2188. g männliche Figuren mit Vogelkopf: 

— 2192. 5 Paviane? 

— 2199. Aegyptischer Vulkan von Fayance: 

Dito von weissem Marmor. 

— 2204. 4 Anubis. 

Figur. 

Niedliche Mumienfigur. 

Dito mit hohem Kopfaußsatz, gleichfalls gut erhalten. 
Bärtiger Mannskopf mit hohem Kopfaufsatz, gefaltet: 
Gefalteter hoher Kopfaufsatz, von Fayance. 

Amulet. 

Etwas unkenntliche Figur von blutrothem Stein. 
Von Mitrehene. 

— 2407. 194 alte griechische Kupfermünzen; von Assuän in Oberegypten. 
— 2608. Noch 200 von dort. 

Ein hübsch gearbeiteter arabischer hölzerner und lakirter Quadrant, nebst Boussole etc. 


Viereckiges Siegel von Sienit, auf zwey Seiten mit Hieroglyphen. 


2684 
2788 


26g1 
2692 
2695 


2694 


2695 
2697 
2698 


2700 


Ichneumon? _ von weisser schwarzgefleckter Fayance. 

Kopf einer antiken Figur von Fayance. 

Dito. 

Egyptischer Vulkan? eine Doppelfigur mit einem hohen Kopfaufsatze, der einer polnischen 
Mütze gleicht. 

Eine ähnliche Figur, aber einfach, von Lasurstein. 

Fisch? von Granit. 

2618. Zwey Skarabeen mit Hieroglyphen. 

Ein Fingerring von Fayance mit Hieroglyphen. 

Männliche Figur mit dem Kopfe eines Widders. 

Katze von Fayance. 

— 2642. 2ı Fische? 


ET; 


Zwölf Amulette. 

— 2658. Noch vier dito. 

Skarabee. 

Das hieroglyphische Auge, von Fayance. 


— 2664. 


— 2669. Isis? 

— 2674. 5 Paviane? 

— 2680.: 6 egyptische Vulkane. 

2682. 2 Anubis. 

ı Phallus. 

— 2687. 4 Figuren. 

— 2690. 3 Larven mit hohem Kopfaußatze. 

Figur mit einem zur Hälfte Katzen-, und zur Hälfte Menschengesicht; von Bronze. 

Mumienfigur mit hoher Tiäre; von Bronze. 

Isis mit Horus a dem Schoosse; von Bronze. 

Weisse und hellrothe gefärbte Baumwolle in regelmässigen Stücken um eine Schnur befe- 
stiget. - Unter dem Kopfe einer Mumie gefunden; von Sakära. 

2696. Mumien-Asphalt. Ebendaher. 

Thönerne Grablampe; ebendaher. 

2699. Skarabeen mit Hieroglyphen. 


Antiker Ringstein von Onyx; die untere Lage besteht aus weissem punktirten Chalcedon; 


die obere ist pechschwarz; in dieser ist eine weibliche Figur eingegraben, welche in 


16 


der Linken einen langen Stab, in der- Rechten einen grossen Schild hält, welcher 
weiss ist, statt dass die übrige Figur schwarz ist. Von Mitrehene. 
Arabische Kupfermünze. Ebendaher. 
— 2704. 5 Achatkorallen ; ebendaher. 
Ein metallener runder Spiegel; auf der Rückseite in der Mitte zwey Sphinxe; um dieselbe 
der Zodiakalkreis mit seinen zwölf Figuren, und um diesen eine arabische Inschrift. 
— 2756. 51 grosse kupferne Medaillen von den Ptolemäern. 
Harpokrat von Bronze; nackt und den rechten Zeigefinger auf den Mund haltend. Auf 
dem Kopf trägt er eine Mütze mit einem breiten umgeschlagenen Rande, von wel- 
| chem auf der rechten Seite eine hornförmige Verlängerung bis auf die Schulter herab- 
hängt. Dass diese Verlängerung kein Ohr vorstellet, ist augenscheinlich, weil man das 
Ohr deutlich darunter sieht. (An einer andern Figur von Horus, welche der franzö- 
sische Consul Mr. Drovetty besitzt, fand ich die nämliche Bemerkung bestätigt. , Mit- 
hin ist die moralische Anwendung in Betreff des grossen harpokratschen Ohrs ganz 


überfl 


Onyxstein mit einem Ibis; Geschenk des französischen Gen. Cons. Mr. Drovetty. 


Ringstein von einem künstlichen Amethystglase, mit zwey weissen Queerbändern und einer 


mlichen. 


nackten Figur. Geschenk von dem N 

Kleiner ovaler Ringstein vou Achat mit Isis. Von demselben. 

Ringstein von Heliotrop mit zwey menschlichen Figuren, einem Skarabee und etlichen Hie- 
roglyphen. Von demselben. 

Ein platt-oval geschliffener grosser Ringstein von Blutstein, mit einer silbernen Einfassung. 
Auf der einen Seite in der Mitte eine nackte menschliche Figur auf Lotus (?) hok- 


kend und den Finger nahe an dem Munde haltend; also wahrscheinlich Horus ; auf der 


einen Seite davon ein Affe, und auf der andern ein Habicht. Alles scheint auf einem 
kleinen Rohr-Kahn zu ruhen. Auf der Rückseite eine griechische Inschrift. _ Ge- 
schenk von demselben. 

Goldner Ring mit einem. orientalischen Smaragd, worinn drey stehende Figuren gegraben 
sind, die einen abgehauenen Kopf zwischen sich haben. Geschenk der Signora Mac 
Ardle. 

2765. Zwey scheibenförmige Glaspasten mit arabischer Inschrift. 

Skarabee von grünem Jaspis, unten mit einer nackten menschlichen Figur mit einem Ha- 


bichtkopf, einen Stab in der rechten Hand haltend. Ueber dem Kopfe ist eine Kugel. 


Eine Mumienligur von Bronze, mit einer sehr hohen konischen Mütze, welche auf ihrer 


2901 


2902 
2906 


2907 


2908 


29091 


17. 
Spitzs einen Disk und auf beiden Seiten hervorspringende Ränder; in der rechten 
Hand hält diese Figur einen Krummstab; in der linken ein anderes Instrument. 
Ringsten von Hämatit oder Blutstein, auf beiden Seiten und am Rande mit einer Inschrift 
in griechischen und einigen andern Karakteren. 
Isis von Bronze; welche Horus auf dem Schosse hält. Ueber ihr Haupt ragt ein Pavian- 
Kopf empor; dies Thier hält mit menschlichen Armen Isis Hals umschlungen. 
Mumienfigur von Bronze, die viele Aehnlichkeit mit No. 2767 hat. In der rechten Hand 


hält sie eine Geissel, in der linken einen Krummstab. Eine hohe konische Mütze mit 


auf beiden Seiten weit hervorspringenden Rändern und einer kuglichten Spitze deckt 
ihr Haupt. Diese Mütze zeigt vorn die Figur einer Schlange. Ueber jedem Ohr ragi 
ein horizontalabstehendes Horn hervor. Diese Hörner habe ich auch auf einigen höl- 
zernen Figuren gefunden, welche in dem Goth. Museum vorhanden sind. 

— 2887. ı17 römische und griechische Kupfermünzen. 

Kleiner antiker Weiberkopf von durchscheinendem weissen Marmor. Von Oberegypten. 

Weibliche Mumienfigur; in der rechten Hand eine Geissel, in der linken einen Krumm- 
stab (oder Pflug und Angel? und also Isis?) Von gebackenem Thon. 

Skarabee von einem grünlichtem Stein. 

Eine kleine weibliche Büste von schwarzgefärbtem Stein. Isis? 

Ein grosser Ringstein von milchweissem Chalcedon mit einer arabischen Inschrift, welche 
den Skorpionsbiss heilen soll. 

Eine grüne scheibenförmige Glaspaste mit einer arabischen Inschrift. Vielleicht diente die 
Art von Pasten vormals zu Münzen. 

— 2896., 3 Skarabäen mit Hieroglyphen. Von Mitrehene bey Sakära. 

Achatkorallen. Ebendaher. 

Ringstein von Probierstein. Ebendaher. 

Scheibenförmige Glaspaste mit arabischer Schrift. Ebendaher. 

Halbkuglichter Glasknopf. Ebendaher. 

Amulet von Lasurstein. Ebendaher. 

— 2905. Vier Paviane? von grüner Fayance. Ebendaher. 

Weibliche Figur mit einem Katzenkopf, hinten mit Hieroglyphen. Ebendaher. 

Eine idealische Figur aus den Theilen von einem Menschen, einem Affen und einem Vo- 
gel zusammengesetzt. Ebendaher. 

Anubis? Ebendaher. 


Obertheil einer weiblichen Figur. Ebendaher. 
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Aegyptischer Vulkan. 

Isis mit Horus. 

Amulet. 

Osiris? 

— 2917. Fünf antike Kupfermünzen. 

Eine thönerne Grablampe. 

Eine irdene Wasserflöte? Von Mitrehene. 

Ein thönerner Deckel. 

Stein mit einer eingegrabenen nackten menschlichen Figur. Ebendaher. 

Grablampe von gebranntem Thon. 

Skarabde mit Hieroglyphen. Ebendaher. 

Eine künstliche Glaskoralle. Ebendaher. 

Krokodil von Fayance. Ebendaher. 

Grüne Glaskorallen; von dort. 

Ein Fisch? 

Zwey verstümmelte Figuren. 

Eine arabische Kupfermünze. 

Ein bronzener Kopf von einer männlichen Figur mit einer hohen konischen Mütze. , Aus 
den an: letzterer befindlichen Löchern sieht man, dass vorn und auf beiden Seiten 
noch andere Verzierungen angebracht waren, welche verloren gegangen sind. 

2951.  Zwey grosse Kupfermedaillen von Ptolemaeus. 

— 2945. ı2 Fische? 

Ein ruhender Löwe von grüner Fayance. 

Eine weibliche Mumienfigur. 

2947. Zwey Isis mit Horus. 

Aegyptischer Vulkan ? 

2950. Zwey doppelte Vulkane. 

Figur mit einem 'Thierkopf. 

Männliche Figur mit Vogelkopf. 

Pavian? 

Figur in knieender Stellung. 

— 2957. Drey Phallus. 

Amulet. 


2960. Mumienasphalt in einer Scherbe Aus den Mumiengrotten ‚von Sakara. 


l 


2984 
2997 
2992 
2995 
2994 
2995 
2998 
2999 
3000 
3001 


5002 


5090 
5ogı 
3106 
Ba32 


5114 


Eine Urne von dort (von gebranntem Thon). 
Kopf einer Weihe (Falco) von Stein. Ebendaher. 


— 2976. „Vierzehn Mumienköpfe; ebendaher. 


» 


Stück von einer Mumie. Es ist die männliche Ruthe mit dem After, welcher durch einen 


Stock zugepfropft ist. Von Sakära. 

Stück Bley, worauf der Kopf einer Mumie lag. Ebendaher. 

Stücke von gefärbten Wollenzeugen von der. Kopfbinde einer Mumie: 
sieht man eine niedliche Stickerey von Arabesken. 

Verstiimmelte Mumienfigur von grüner Fayance. 

Mumienfigur. 

Ruhender Löwe. Fayance. 

Ruhender Widder. 

— 2986. 5 Paviane? 

— 2991. 5 Fische? 

Fayancene Korallen. 

Amnulet. 

Anubis. 

— 2997... 5 Phallus? 

Eine Achatkoralle von der Nähe der Mumiengräber. 

Mumienasphalt. : 

Eine kleine metallene Spange. Bey den Mumiengrotten gefunden. 

Eine Katze von Bronze. 

— 3015. Zwölf Phallus? 

— 35024. Eilf egyptische Vulkane ? 

— 5032. Acht männliche Figuren mit Vögelköpfen. 

— 5056. 23 Fische? 

— 5073. Opfernde Figuren? 

Ein Doppel- Vulkan. 

— 35089. Funfzehn Paviane? 

Hirschähnliches "Thier. 

— 3105. Funfzehn Anubis. 

— 5ı10. Fünf Amulete. 

— 35115. 53 Anubis? 


Bärtige Mannslarve mit hoher Mütze, die der polnischen gleicht. 


Een 


Auf einem Stücke 
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Affenkopf? 

Weibliche Mumienfigur. 

Egyptische Gottheit. - 

Krokodil. 

Von Holz geschnitzte Mumienfigur. 

Harpokrat. 

Sitzende Katze. 

Anubis? 

5124. a Isis? 

Fayance -Korallen. 

Grosse bunte künstliche Koralle. 

— 3130. Vier kleine hölzerne Stöckgen, vielleicht zu musikalischen Instrumenten gehörig, 
wovon das eine die Form eines Kuhfusses hat. Aus einem Mumienkasten der Grot- 
ten von Sakara. 

Amulet und Fayance -Korallen. 

Kleines Fragment von einem opalisirenden Glase. 

Thönerne Urne mit einem darauf geformten Gesicht und beiden Armen. Aus den Mu- 
miengrotten von Sakara. 

Der Vordertheil eines idealischen Geschöpfes von gebranntem Thon. Ebendaher. 

Eine grosse Menge grüner Glaskorallen, welche einer Mumie zu einer breiten Brustzierde 
dienten. Ebendaher. 

Fingerring von einem sehr künstlich geformten Stein mit Hieroglyphen. Ebendaher. 

Amulet, welches einen 'Thierkopf vorstellt. 

Rüngstein von Chalcedon. Von Mitrehene. 

Stein mit der eingegrabenen Figur eines Vogels. Aus den Mumiengrotten. 

Fragment von einer niedlichen Urne mit etlichen Hieroglyphen. Ebendaher. 

Halsband von einer Mumie, an welchem fünf Figuren befestiget sind. Ebendaher. 

— 3154. Dreyzehn Fische? 

Mumienfigur. 

Obertheil einer Mumienfigur mit einem Habichtschnabel. 

— 5160. Drey Phallus? 

— 5164. 4 alte Kupfermünzen. 


— 5172. Acht Amulete. 


— 3175. Drey Paviane. 


3176 
5180 
5181 
5185 
3186 
Jıgı 


5194 


3195| 


5199 
35205 
3204 
3208 
5209 
3219 


3220 


5221 


— 35179. Vier Isis? 

Metallener zerbrochener Ring. 

5182. Eigyptischer Vulkan? 

— 5185. Drey dito mit einem hohen, Kopfaufsatz. 
— 5190. Fünf Isis. 

— 5195. Drey Anubis. 

Weibliche Figur mit hohem Kopfaufsatz. 

— 5198. Vier Katzen. 

— 5202. Vier männliche Figuren mit Vogelköpfen. 


Menschliche Figur mit krummen Vogelschnabel. 


— 3207. Mumien-Asphalt von den Mumien der Grotten von Sakara. 


Dito in einer Urne; von dort. 


— 3218. Zehn einbalsamirte Ibis; von Sakära aus den Ibis -Grotten. 


Mumienleinwand. 

"Thönerne Urne; aus den Mumiengrotten von Sakara. 
Männliche Figur mit grossem Vogelschnabel von grüner Fayance. 
Aegyptischer Vulkan. 

Männliche Figur mit dem Kopf eines Widders. 

Pavian ? 

Apis mit ‘dem Disk zwischen den Hörnern. 

Pavian ? 

Harpokrat. 

Skarabee von Fayance. 

Anubis. 

Isis oder ein Opfernder. 

Isis mit dem säugenden Horus. 

Ein sitzendes Thier. 

Die Schlange der jetzigen Psyllen, EI-Näscher, von Fayance. 
Eine stehende Figur mit hohem Kopfaufsatz. 

Eine Weihe, Falco. 

Amulet. 

3238. Zwey Phallus? 

Ein ruhender Widder. 


Ein ruhender Löwe. 


©: 
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Ein ruhendes vierfüssiges Thier mit ungeheuer langen Ohren, oder einem sonderbaren Ge- 
weihe. (Vergleiche No. 3090.) 

Fisch? 

Mumienkopf mit seinen Bandagen; von den Grotten Sakära’s. 

Ein in Holz geschnitztes Menschen-Gesicht von einem Mumienkasten von dort. 

Stück von einem Mumienkasten, bunt bemalt. 

Stein, so zu irgend einer Decoration diente; ‘entweder aus den Mumiengrotten oder von 
Mitrehene. 

Knochen von einem balsamirten Ibis; von Sakara. 

Eine Mumienfigur von Fayance; von Mitrehene. 

Der Untertheil von einer Mumienfigur mit Hieroglyphen. 

Dito mit Hieroglyphen. 

Figur eines Menschenkopfs von Glas. 

Ein kleines fayancenes Gefäss. 

Ein starker kupferner Ring. 

Füsse von einer menschlichen Figur. 

Fisch? von Stein. 

— 5264. Neun alte Kupfermünzen von Mitrehene. 

— 35268. Vier Phallus ? 

Die vertrocknete Hand einer Kindermumie, deren Nägel mit Henne gefärbt zu seyn 'schei- 
nen. Von den Mumiengrotten. 

Kleine Röhre von Halbglas. 

Stück Bley von Mitrehene. 

— 5378. Sieben opfernde Figuren? 

— 3285. Fünf Vulkane von Fayance. 

Dito von Holz. 

— 5505. Ein und zwanzig Fische? 

— 5513. Acht Paviane. 

— 5522. Zehn Anubis. 

— 3529. Sieben männliche Figuren mit Vogelköpfen. 

Skarabde mit Hieroglyphen. 

Ein Stück Metall, wahrscheinlich aus neuerer Zeit. Aus den Schutthügeln von Mitrehene. 

Goldeypraee aus den Mumiengrotten. 


Korallen von grüner Fayance. 


Ein’ ruhender Löwe. 

Apis mit einem Disk zwischen den Hörnern. 

5557. Zwey Figuren mit hohen Kopfaufsätzen. 

Nackte menschliche Figur von Metall, auf dem Kopfe eine Mütze, von welcher auf der 
rechten Seite eine hornförmige Verlängerung herabhängt, wie ich an einer Figur des 
Harpokrat bemerkt. 

Ein wie eine kleine Glocke geformtes Stück Metall. Von Mitrchene. 

Mühlsteinförmige Koralle von gelbem Chalcedon. Ebendaher. 

Ringstein von dunklern Achat; ebendaher. 

— 5558. Siebenzehn Amulete. 

Ein kleines Stück flaschenförmig gedrehten Jaspis. Etwa ein Ohrgehäng” 

Eine kupferne Pfeilspitze. ‘Von Mitrehene. 

Mumienasphalt; aus den Mumiengrotten. 

— 5564. Fragmente von drey hübschen Urnen; ebendaher. 

Ohrringe? Von Mitrehene. 

Altes Papyrus-Papier, worauf man etwas von alter Schrift sieht. Aus den Mumiengrotten. 

Kleine cylindrische irdene Urne. Ebendaher. 

Irdene Urne mit einem Menschengesicht. Ebendaher. 

— 5575. Fünf irdene Urnen. Ebendaher. 

Eine Urne mit-weiter Oeffnung, voll von einer weissen Erde. Ebendaher. 

Eine kleine irdene Schüssel. Ebendaher. 

Ein beckenförmiges Gefäss von grüner Fayance. 

Ein balsamirtes vierfüssiges Thier, aus den Mumiengrotten. 

Eine aus Holz geschnitzte Katze, die neben den folgenden balsamirten Katzen oder Ichneu- 
mons gefunden seyn soll. 

Burnus oder moggrebinisches Oberkleid des kleinen Kindes, ‘wovon unter No. 3269. die 
vertrocknete Hand vorhanden. Fast möchte ich glauben, dass dies Kind nicht aus jenen 
frühen Jahrhunderten herrühre. 

Strick aus den Mumiengräbern. 

Fuss eines Menschen, von Holz geschnitzt; ebendaher. 

— 5585. Vier Köpfe von balsamirten Ichneumonen. 

Kopf einer balsamirten Katze ? 


— 3597. Zehn balsamirte Ichneumone. 


Von einer Mur 


Balsamirte Katze oder Ichneumon in der Form eines plattrunden Käse. _ Ebendaher. 
Ein aus Holz geschnitztes Menschengesicht; von einem Mumienkasten. 


Eine Art hölzerner Pfeife oder Flöte, vielleicht aus neuerer Zeit. Von+Mäitrehene. 


I Pr Be ee, 
— 3404. 3 Payiane? 


Eine opfernde Figur ? 

Eine männliche Figur mit einem grossen Vogelschnabel. 

Ein Skarabee mit Hieroglyphen. 

Eine kleine metallene Schaale, von innen und von aussen ganz mit Inschriften in kufischer 


und neuarabischer Schrift, nebst etlichen Figuren von Menschen und Thieren bedeckt. 


Sie wurde vor fünftehalb hundert Jahren, nämlich 774 der Hedschra, verfertigt. 
Vielleicht schrieb man ihr magische Kräfte zu. 

Fragment von einem kreisrunden grünglasirten Estrich mit Hieroglyphen. Aus den Mu- 
miengräbern von Sakara. - 

Proben von Papyrus-Papier mit altaegyptischen Karakteren. Ebendaher. 

Stengelenden; vermuthlich von Papyrus. Ebendaher. 

Eine Weihe (Falco) von Holz geschnitzt; ebendaher. 

Schwarz glasurte artige kleine Urne. Ebendaher. 

Der Kopf eines aus Holz geschnitzten und bemalten Frosches. Ebendaher. 

Eine irdene Urne. Von dort. 

— 3425. ıo Fische? 

Harfe? — Verdient eine nähere Untersuchung! 

— 3427. 5 Phallus? oder Ohrgehänge? 

Ein Opfernder ? 


3450. 2 Vulkane? 


) 


3455. 5 Paviane? 

Männliche Figur mit Vogelschnabel. 
Osiris? 

Isi 
Anubis? 
Ein Amulet. 


2 verdorbene Kupfermünzen von Mitrehene. 
Goldcypraea (Cypraea moneta) von den Mumiengrotten. 


Ein metallener Ring; von dort. 


Mumienleinwand; _ebendaher. 
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5443 | — 3452. Mwumienasphalt. Ebendaher. 

5455 | Eine auf Leinwand gemahlte stehende Figur. Sie ist im Profil gezeichnet. Das Gesicht 
ist vergoldet; nur das Auge, die Augenbraue, die Nase, der Mund und das Ohr sind 
mit schwarzen Linien skizzirt. Der übrige Kopf ist mit einem blauen herabhän- 
genden Tuch bedeckt, wozu man Lasurblau wählte. Um die Stimme sieht man ein 
weisslichtes Band. Auf der Schulter sieht man auf einem schmutzig weissem Grunde 


schwarze Queer: 


treifen. Von dort bis zur Fusssohle besteht die Bedeckung aus einem 


enganschliessenden Gewand von hellgrüner Farbe, welches der Länge nach mit schwar- 


zen wellenförmigen Linien bemahlt ist. Diese Figur hält vor sich mit beiden Hän- 
den einen Stab, der fast so lang, als sie selbst ist, von hellgrüner Farbe, oben ein 
wenig gekrümmt, wie ein Bischofsstab. Die Figur ist einen Fuss lang, und aus den 
Mumiengrotten von Sakara. Da sie äusserst beschädigt war: so habe ich sie auf 


Pappe aufgeklebt. Die Phy: 


ognomie ist nicht von der europäischen verschieden, 
und die Zeichnung ziemlich richtig. Sollte diese Figur etwa Osiris seyn? Das gol- 
dene Gesicht z. B. bezeichne die Sonne, die lasurblauen Umgebungen desselben den 
Sternenhimmel; das Stirnband den Zodiak oder den Mond etc.; der übrige hell- 
grüne und mit Wellenlinien bezeichnete Körper das Meer u. s. w. _Verdient nähere 
Untersuchung! 

3454 | Eine messingene Schaale wie No. 5406., aber kleiner, inwendig mit arabischer und kufi- 
scher Schrift und den Figuren eines Wolfes, eines Skorpions, einer Schlange und 
zwey Delphinen. Vielleicht zu magischen Zwecken. 

3455 |— 3465. , ‚ar Fische? 

5466 | 5467. 2 Paviane. 

3468 | 5469- 2 Vulkane. 

54r0 | Ein dito mit hohem Kopfaufsatz. 

3471 | Ein doppelter Dito mit dito. 

5472| ı Phallus? 

5475 | Ein Ohrgehänge von Fayance ? 

5474 Figur mit hohem K.opfaufsatz. 


— 5480. Sechs menschliche Figuren mit Vogelschnäbeln. 


5481 | Fayance-Figur eines Sistrum ? 


5482 | — 5484. 5 alte Kupfermünzen. 


mit säugendem Horus. 


5486 | Schwein oder ähnliches 'Thier. 


u 


Zwey Goldeypraeen aus den Mumiengrotten. 

Ein Buceinum oder Nerita; ebendaher. 

Kopf einer fayancenien Figur. 

Wie No. 5486. ‘ 


Metallenes Amulet, das eine Mirmie vorzustellen scheint. 


Kleine verstümmelte Figur, vielleicht von einem Löwen. 

Fayancekorallen. 

Harpokrat von Bronze; eine Handbreit lang. 

Dito von Bronze, ein Fingerbreit lang. 

Amulet. 

Skarabee. 

— 5501. Mumienasphalt aus den Grotten bey Sakara. 

Schaale einer Bivalve mit Asphalt. Ebendaher. 

Kinderhand, deren Nägel mit Henna gefärbt. Ebendaher. 

35505. Füsse eines Kindes mit Henna gefärbt; ebendaher. 

Noch eine Kindeshand mit Hennafarbe. Ebendaher. 

Ein kleiner Stein, der für einen Ringstein gegeben wurde, der aber natürlich ist. 

— 3510. 5 thönerne Urnen von verschiedener Form. Aus den Mumiengrotten. 

Eine grössere thönerne Urne mit weissem Halse, wovon der Deckel verloren gegangen, 
voll von einer Masse von Binsen u. s. w. Ebendaher. 

Schwarze thönerne Urne, senkrecht geriefet. Ebendaher. 

Zerbrochene Stengel von Papyrus?, womit das Kind No. 5504. etc. bedeckt war. 

Binsenstengel etc. zu gleicher Absicht dienend. 

Schaale einer Bivalve. Ebendaher. 

5517. 2 thönerne Deckel; ebendaher. 

5519. Zwey Mumienköpfe mit ihren Bandagen von Sakara’s Grotten: 

Zu einem Ringstein geschliffener orientalischer Granat mit einer kufischen Inschrift 


— 5536. 16 antike römische und griechische Kupfermedaillen. 


Hausgeräthe, Kleidungsstücke, Schmuck u. s w. 


Lööch (Bret). Ein länglicht vierekiges dünnes Bretgen, jauf beiden Seiten mit einer weis- 
sen Oelfarbe bestrichen, dessen sich die Kinder in den Schulen bedienen, um 
darauf mit Dinte zu schreiben. Sind die Seiten voll geschrieben: so wischt man die 
Schrift wieder mit Wasser ab. 

Grosse rothe Mütze der Haleppiner und der Kapikuli in Damask. 

45. Zwey Peitschen (Kurbäk) aus der Haut des Nilpferdes geschnitten. Von Dar-Für. 

Geschenk des Negot. Hr. Mac- Ardle, Handlungs-Socius des Hr. v. Rossetti. 

47.  Zwey vorzüglich schöne Hautpeitschen. Ebendaher. ' 


— 5ı. Mkäsche; kleine Kehrbesen aus dem Untertheile der Zweige von Dattelpalmen 


bereitet, welche hier häufig im Gebrauch sind. 


44 


46 
47 


Naturalien. 


Drey Chalcedon Kiesel von den Pyramiden von Sakära. 


-ı dito, von dort. 


Pechschwarze Kiesel, von dort. 

Ein grosses Stück Verde Antike von Oberaegypten. 

— 36. 5 Chalcedonkiesel, von den Pyramiden von Sakara. 

Zwey Quarzkiesel, von dort. 

ı5 Früchte von der thebaischen Palme, El D6m; das Aeussere essbar; die innere Nuss 
zu Rosenkränzen. 

4 Chalcedonkiesel; von den Pyramiden von Sakara. 

Haut von einer Hyäne; von der Iybischen Wüste. 

Ein Block von Sycomor-Holze (Gümm£s) von Kahira. 

3 Stücke vom Holze der Mimosa nilotica L., El Szont. Dieser Baum liefert den arabi- 
schen Gummi, und überdem soll aus diesem Holze die Mosaische Bundeslade bereitet 
seyn. Von Kahira (wo man dies Holz häufig zum Schiffbau benutzt). 

Haut von einem Krokodil, so in der Gegend von Esne gefangen und lebendig hieher ge- 
bracht wurde, 

Ein Ast vom Lebbech (Mimosa Lebbec L.) von Kahira. 

Ein Stück Holz von der "Dattelpalme. 

34 egyptische Kiesel, aus der Nähe der Pyramiden von Sakara. 

Noch ein Stück Dattelaholz. 


